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Weihnachtsgruß von Erzbischof 
Dr. Werner Thissen

Liebe Mitbrüder, liebe Schwestern und Brüder im pastoralen und kirchlichen Dienst und 
in den Gremien,

mit dem letzten Amtsblatt dieses Jahres sende ich Ihnen einen herzlichen Gruß. Ich danke 
Ihnen für alle Arbeit in diesem Jahr und für alles gute Miteinander.

Mich haben in diesem Jahr besonders stark die Überlegungen zu den pastoralen Räumen 
beschäftigt. Vielen von Ihnen wird es genauso ergehen. Noch nie zuvor wurden in unserem 
Erzbistum so viele Gespräche zu ein und demselben konkreten Thema geführt. Ich denke 
dabei  nicht nur an die unterschiedlichen Zusammenkünfte der Priester, Diakone, Pasto-
ral- und GemeindereferentInnen sowie der anderen Hauptamtlichen im kirchlichen Dienst 
und der Mitglieder in den Räten, die jeweils in Hamburg zusammenkamen. Auch in den 
Regionen, in den Dekanaten und in vielen Pfarrgemeinden haben Sie sich mit den pastoralen 
Räumen befasst.
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Natürlich gibt es bei diesem zukunftsweisenden Thema manche, denen es nicht schnell 
genug gehen kann. Andere wiederum möchten lieber ein langsameres Tempo einschlagen. 
Wir wollen alles sorgsam erwägen, aber auch entschieden die Schritte gehen, die sich als 
notwendig und wirksam erweisen.

Mir steht dabei manchmal das Traumbild vor Augen, das der jüdische Schriftsteller Elie 
Wiesel formuliert hat und das seitdem vielfach aufgegriffen wurde.

Ein Mensch sieht sich vor die Aufgabe gestellt, einen überaus breiten reißenden Strom zu 
überqueren. Eine Brücke ist nirgendwo in Sicht. Schwimmen kommt bei so starker Strö-
mung nicht in Frage. Da setzt er den ersten Schritt auf den Fluss zu. Und siehe da: Unter 
seinem Schritt entsteht ein Stück Brücke. Er wagt einen zweiten Schritt. Und wieder bildet 
sich ein Stück Brücke. So geht er weiter voran. Aber die Brücke entsteht immer nur so weit, 
wie er Schritte setzt. Vor allem zu Anfang wird jeder Schritt zum Wagnis. Aber mit jedem 
weiteren Schritt und mit jedem Stück Brücke wachsen auch Mut und Vertrauen.

Das Bild kann uns anregen, im Zugehen auf die pastoralen Räume mutig und vertrauensvoll 
die nächsten Schritte zu setzen. Dabei ist uns bewusst, dass wir dem Herrn der Kirche für 
jeden gewagten Schritt Rechenschaft schuldig sind. Das gilt ebenso für jeden unterlassenen 
Schritt. Mit beharrlichem Beten um seinen Geist und mit gründlichem verantwortungsvollem 
Beraten dürfen wir seines Schutzes sicher sein.

Bevor das Thema der pastoralen Räume in unserem Erzbistum so viele zu bewegen anfing, 
haben wir sorgsam nach Alternativen gesucht. Bisher wurden keine ins Gespräch gebracht, 
die realistisch und zukunftsweisend sind. Ich vertraue darauf, dass wir mit dem behut-
samen Zugehen auf die pastoralen Räume das verwirklichen, was der Herr der Kirche und 
die Zeichen der Zeit von uns erfordern. Dabei werden spirituelle und pastorale Kreativität 
notwendig sein, weil jeder pastorale Raum auf lokale und institutionelle Gegebenheiten 
Rücksicht nehmen darf und soll.

Immer wieder einmal schaue ich gerne in das Tagebuch von Dag Hammerskjöld. Eine 
Eintragung darin ist gleichsam zum geflügelten Wort geworden. Ich möchte sie auch Ihnen 
erneut ins Gedächtnis rufen. Sie lautet: „Dem Vergangenen Dank, dem Kommenden: Ja.“ 
In solchem Dank und in der Bejahung unseres Auftrags fühle ich mich Ihnen besonders 
verbunden.

Herzliche Segenswünsche zum Weihnachtsfest und zum neuen Jahr

Ihr

Erzbischof von Hamburg
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Art. 117

Wirtschaftsplan 2010 
des Erzbistums Hamburg

Der Wirtschaftsplan 2010 für das Erzbistum Hamburg 
setzt sich aus dem Vermögensplan, dem Investiti-
onsplan, dem Ergebnisplan und der Stellenübersicht 
zusammen.

Unter Mitwirkung des Kirchensteuerrates wird der 
Ergebnisplan 2010, der mit einem Jahresüberschuss 
in Höhe von 1.057.908,00 EUR und einem gleichlau-
tenden Bilanzergebnis abschließt, festgestellt.

Hamburg, 30. November 2009

L.S  Dr. Werner Thissen 
Erzbischof von Hamburg

Art.: 118

Arbeitsvertragsrichtlinien  
des Deutschen Caritasverbandes (AVR)  

– Diözesane Regelung für das Erzbistum 
Hamburg zur Umsetzung des Beschlusses 

der Beschlusskommission der Arbeits-
rechtlichen Kommission des Deutschen 

Caritasverbandes vom 19.06.2008 auf der 
Grundlage von § 15 Abs. 7 der Ordnung 
der Arbeitsrechtlichen Kommission des 

Deutschen Caritasverbandes 
Die Regionalkommission Ost der Arbeitsrechtlichen 
Kommission hat am 21.09.2009 zwei Beschlüsse zur 
Umsetzung des Beschlusses der Beschlusskommissi-
on der Arbeitsrechtlichen Kommission des Deutschen 
Caritasverbandes vom 19.06.2008 gefasst. 

Diese Beschlüsse sind denjenigen (Erz-)Diözesen zur 
Inkraftsetzung zugeleitet, die von den Inhalten der 
Beschlüsse regional erfasst werden (§ 2 Richtlinien 
für die Inkraftsetzung der Beschlüsse der Arbeits-
rechtlichen Kommission). 

Der Erzbischof von Hamburg hat binnen der Frist 
nach § 3 Abs. 1 der Richtlinien erklärt, dass er sich 
außer Stande sieht, jene Beschlüsse in Kraft zu setzen, 
da die Beschlüsse in der vorgelegten Fassung diverse 
caritative Einrichtungen und Dienste im Erzbistum 
Hamburg in ihrer Existenz gefährden. 

Da die Regionalkommission Ost den fristgerechten 
Widerspruch des Erzbischofs von Hamburg in ihrer 
Sitzung am 25.11.2009 nicht verhandelt hat und 
derzeit nicht absehbar ist, wann die Regionalkom-
mission Ost sich ihrer Verpflichtung stellen wird, die 
Angelegenheit nochmals zu beraten (§ 3 Abs. 2 der 
Richtlinien) und über sie zu beschließen (§ 3 Abs. 3 

der Richtlinien), stellt der Erzbischof von Hamburg 
auf der Grundlage von § 15 Absatz 7 der Ordnung 
der Arbeitsrechtlichen Kommission des Deutschen 
Caritasverbandes (AK-Ordnung) hiermit ein unab-
weisbares Regelungsbedürfnis fest. 

Die nachfolgende diözesane Regelung, die die Be-
schlüsse der Regionalkommission Ost vom 21.09.2009 
als Teil II und Teil III aufgreift, ihnen aber eine 
Sonderregelung in Teil I für das Erzbistum Hamburg 
voranstellt, ist darauf ausgerichtet, die Einheitlichkeit 
der Rechts- und Tarifentwicklung im Caritas-Bereich 
im Zuge einer Umsetzung des Beschlusses der Be-
schlusskommission der Arbeitsrechtlichen Kommissi-
on des Deutschen Caritasverbandes vom 19.06.2008 so 
weit wie möglich – auch zur Abwehr wirtschaftlicher 
Schäden – zu wahren, zugleich aber die Existenz-
fähigkeit der Einrichtungen und Dienste der Caritas 
im Erzbistum Hamburg unter Berücksichtigung der 
je besonderen Gegebenheiten zu gewährleisten. Die 
Regelung gilt befristet bis zu einer Inkraftsetzung von 
wirksamen Beschlüssen der Regionalkommission Ost 
in gleicher Angelegenheit.

Diözesane Regelung zur Umsetzung  
des Beschlusses der Beschlusskommission  
der Arbeitsrechtlichen Kommission des  

Deutschen Caritasverbandes vom 19.06.2008

TEIL I 
Sonderregelung für das Erzbistum Hamburg

1.	 Einschränkung der Anspruchsvoraussetzungen 
nach Abschnitt XIV Buchstaben (a) und (b) der 
Anlage 1 zu den AVR

	 In Abschnitt XIV Buchstabe (a) der Anlage 1 zu 
den AVR wird als Satz 3 angefügt :

	 „Ein Anspruch auf Zahlung einer Weihnachtszu-
wendung nach Satz 1 besteht ab dem 1.1.2010 im 
Erzbistum Hamburg ausschließlich für diejenigen 
Mitarbeiter, die in Einrichtungen der stationären 
Krankenpflege (Krankenhäuser, Ambulanzen, 
Hospize) in einem Dienst- oder Ausbildungsver-
hältnis stehen; die Verpflichtung der Träger aller 
übrigen caritativen Einrichtungen, ihren Mitarbei-
tern eine Weihnachtszuwendung zu zahlen, ist bis 
auf Weiteres außer Kraft gesetzt.“

	 In Abschnitt XIV Buchstabe (b) der Anlage 1 zu 
den AVR wird als Satz 4 angefügt :

	 „Satz 3 von Absatz (a) findet entsprechend An-
wendung.“

2.	 Einschränkung der Anspruchsvoraussetzung nach 
§ 6 Absatz 1 der Anlage 14 zu den AVR

	 In § 6 Absatz 1 der Anlage 14 zu den AVR wird 
als Satz 4 angefügt :

	 „Ein Anspruch auf Zahlung eines Urlaubsgeldes 
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nach den Sätzen 1-3 besteht ab dem 1.1.2010 im 
Erzbistum Hamburg ausschließlich für diejenigen 
Mitarbeiter, die in Einrichtungen der stationären 
Krankenpflege (Krankenhäuser, Ambulanzen, 
Hospize) in einem Dienst- oder Ausbildungsver-
hältnis stehen; die Verpflichtung der Träger aller 
übrigen caritativen Einrichtungen, ihren Mitarbei-
tern ein Urlaubsgeld zu zahlen, ist bis auf Weiteres 
außer Kraft gesetzt.“

TEIL II 
Beschluss der Regionalkommission Ost vom 
21.09.2009 für die Gebiete der Bundesländer 

Berlin, Hamburg und Schleswig-Holstein

Inhaltsübersicht

A.	Höhe der Vergütung

I.	 Anlagen 3 und 3a zu den AVR

II.	 Abschnitt V der Anlage 1 zu den AVR

III.	 Anlagen 2a und 2c zu den AVR

IV.	 Dozenten und Lehrkräfte

V.	 Abschnitt XIV der Anlage 1 zu den AVR

VI.	 Anlage 2d zu den AVR

VII.	 Anlage 7 zu den AVR

VIII.	 Anlage 14 zu den AVR

IX.	 Einmalzahlung 2009

B.	Umfang der Arbeitszeit

C.	Überleitungs- und Besitzstandsregelungen zu 
Anlage 1 und Anlage 7 zu den AVR

I.	 Anlage 1b zu den AVR

II.	 Anlage 7a zu den AVR

D.	Anhang C zu den AVR

E.	 Arbeitsbefreiung nach § 10 AT AVR

F.	 In-Kraft-Treten

A. Höhe der Vergütung

I. Anlagen 3 und 3a zu den AVR

1.	 Die Regionalkommission Ost legt für die unter 
die Anlagen 2, 2b, und 2d zu den AVR fallenden 
Mitarbeiter mit Wirkung zum 1. Juli bis zum 31. 
August 2009 die Höhe der Regelvergütung nach 
der im Anschluss wiedergegebenen Fassung der 
Anlage 3 zu den AVR fest.

2.	 Die Regionalkommission Ost legt für die unter 
die Anlagen 2a und 2c zu den AVR fallenden 
Mitarbeiter mit Wirkung zum 1. Juli bis zum 31. 
August 2009 die Höhe der Regelvergütung nach 
der im Anschluss wiedergegebenen Fassung der 
Anlage 3a zu den AVR fest.

3.	 Die Regionalkommission Ost legt für die unter 
die Anlagen 2, 2b, und 2d zu den AVR fallenden 
Mitarbeiter mit Wirkung zum 1. September 2009 
bis zum 31. August 2010 die Höhe der Regelver-
gütung nach der im Anschluss wiedergegebenen 
Fassung der Anlage 3 zu den AVR fest.

4.	 Die Regionalkommission Ost legt für die unter die 
Anlagen 2a und 2c zu den AVR fallenden Mitar-
beiter mit Wirkung zum 1. September 2009 bis 
zum 31. August 2010 die Höhe der Regelvergütung 
nach der im Anschluss wiedergegebenen Fassung 
der Anlage 3a zu den AVR fest.

5.	 Die Regionalkommission Ost legt für die unter die 
Anlagen 2, 2b, und 2d zu den AVR fallenden Mit-
arbeiter mit Wirkung zum 1. September 2010 die 
Höhe der Regelvergütung nach der im Anschluss 
wiedergegebenen Fassung der Anlage 3 zu den 
AVR fest.

6.	 Die Regionalkommission Ost legt für die unter die 
Anlagen 2a und 2c zu den AVR fallenden Mitar-
beiter mit Wirkung zum 1. September 2010 die 
Höhe der Regelvergütung nach der im Anschluss 
wiedergegebenen Fassung der Anlage 3a zu den 
AVR fest.
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A.I.	Anlagen 3 und 3a zu den AVR: 
	 Regelvergütung

Regelvergütungstabelle Anlage 3 

Region Ost für die Gebiete der Bundesländer Hamburg und Schleswig-Holstein. 

Aufgrund des Beschlusses der Bundeskommission der Arbeitsrechtlichen Kommission vom 19.06.2008 
gilt diese Tabelle derzeit nicht für das Bundesland Berlin. 

Stattdessen gilt die Tabelle nach Anhang C.

gültig ab 01.07.2009 bis 31.08.2009

 efutS ni gnutügrevlegeR -.greV
Gr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1 3.645,67 3.964,96 4.284,23 4.451,74 4.619,22 4.786,65 4.954,14 5.121,62 5.289,06 5.456,56 5.624,03 5.777,36 
1a 3.374,91 3.650,40 3.925,84 4.079,22 4.232,62 4.385,98 4.539,41 4.692,75 4.846,18 4.999,52 5.152,91 5.221,76 
1b 3.129,20 3.365,52 3.601,87 3.752,12 3.902,38 4.052,64 4.202,87 4.353,12 4.503,37 4.653,64 4.716,23   
2 2.978,16 3.180,04 3.381,94 3.507,13 3.632,35 3.757,59 3.882,81 4.008,03 4.133,20 4.258,41 4.338,28   
3 2.710,75 2.884,47 3.058,20 3.172,48 3.286,72 3.400,99 3.515,21 3.629,48 3.743,75 3.858,01 3.875,22   
4a 2.526,06 2.674,72 2.823,42 2.923,61 3.023,79 3.123,94 3.224,10 3.324,30 3.424,45 3.519,93     
4b 2.358,57 2.483,79 2.609,02 2.696,67 2.784,30 2.871,94 2.959,60 3.047,25 3.134,92 3.203,76     
5b 2.209,84 2.311,64 2.418,07 2.496,32 2.571,46 2.646,60 2.721,70 2.796,81 2.871,94 2.922,03     
5c 2.053,44 2.132,48 2.214,25 2.282,58 2.354,57 2.426,55 2.498,56 2.570,55 2.634,71       
6b 1.944,63 2.010,44 2.076,26 2.122,62 2.170,52 2.218,49 2.268,50 2.321,68 2.374,93 2.414,04     
7 1.846,58 1.901,68 1.956,73 1.995,67 2.034,61 2.073,54 2.112,72 2.153,61 2.194,53 2.219,92     
8 1.756,62 1.802,30 1.847,96 1.877,51 1.904,36 1.931,21 1.958,07 1.984,94 2.011,77 2.038,64 2.064,15   
9a 1.698,23 1.732,70 1.767,14 1.793,90 1.820,66 1.847,44 1.874,23 1.901,01 1.927,76       
9 1.657,99 1.695,57 1.733,18 1.761,40 1.786,90 1.812,42 1.837,93 1.863,46         
10 1.533,32 1.564,21 1.595,11 1.623,31 1.648,82 1.674,32 1.699,84 1.725,37 1.742,84       
11 1.446,04 1.470,20 1.494,37 1.513,19 1.531,97 1.550,79 1.569,57 1.588,39 1.607,19       
12 1.368,16 1.392,31 1.416,51 1.435,28 1.454,10 1.472,90 1.491,70 1.510,50 1.529,29       

Regelvergütungstabelle Anlage 3a 

Region Ost für die Gebiete der Bundesländer Berlin, Hamburg und Schleswig-Holstein

gültig ab 01.07.2009 bis 31.08.2009

Verg.-
  efutS ni gnutügrevlegeR  eppurG

98765432 1  

Kr 14 3.854,42 3.968,82 4.083,22 4.172,20 4.261,18 4.350,18 4.439,15 4.528,13 4.617,10
Kr 13 3.448,40 3.562,80 3.677,20 3.766,18 3.855,14 3.944,13 4.033,11 4.122,09 4.211,08
Kr 12 3.179,32 3.285,88 3.392,39 3.475,24 3.558,11 3.640,97 3.723,82 3.806,68 3.889,55
Kr 11 2.998,32 3.100,57 3.202,81 3.282,34 3.361,87 3.441,40 3.520,92 3.600,45 3.679,98
Kr 10 2.825,20 2.920,07 3.014,94 3.088,70 3.162,50 3.236,25 3.310,04 3.383,81 3.457,59
Kr 9 2.666,33 2.754,03 2.841,77 2.910,01 2.978,24 3.046,49 3.114,72 3.182,96 3.251,19
Kr 8 2.518,67 2.599,94 2.681,23 2.744,46 2.807,70 2.870,91 2.934,13 2.997,35 3.060,56
Kr 7 2.383,71 2.458,80 2.533,87 2.592,27 2.650,67 2.709,06 2.767,46 2.825,85 2.884,24
Kr 6 2.225,00 2.293,80 2.362,61 2.416,12 2.469,64 2.523,15 2.576,68 2.630,18 2.683,71
Kr 5a 2.150,33 2.214,67 2.278,99 2.329,03 2.379,05 2.429,09 2.479,13 2.529,16 2.579,18
Kr 5 2.099,08 2.159,94 2.220,81 2.268,14 2.315,48 2.362,82 2.410,13 2.457,48 2.504,84
Kr 4 2.006,42 2.060,52 2.114,61 2.156,69 2.198,76 2.240,84 2.282,92 2.325,00 2.367,07
Kr 3 1.920,47 1.966,44 2.012,41 2.048,17 2.083,92 2.119,68 2.155,42 2.191,19 2.226,93
Kr 2 1.772,37 1.812,66 1.852,96 1.884,30 1.915,62 1.946,97 1.978,29 2.009,65 2.040,98
Kr 1 1.698,52 1.734,38 1.770,24 1.798,12 1.826,02 1.853,91 1.881,78 1.909,65 1.937,55
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Regelvergütungstabelle Anlage 3 

Region Ost für die Gebiete der Bundesländer Hamburg und Schleswig-Holstein.

Aufgrund des Beschlusses der Bundeskommission der Arbeitsrechtlichen Kommission vom 19.06.2008 
gilt diese Tabelle derzeit nicht für das Bundesland Berlin. Stattdessen gilt die Tabelle nach Anhang C.

gültig ab 1.09.2009 bis 31.08.2010

 efutS ni gnutügrevlegeR -.greV
Gr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1 3.718,59 4.044,26 4.369,91 4.540,77 4.711,61 4.882,38 5.053,22 5.224,05 5.394,84 5.565,69 5.736,51 5.892,91 
1a 3.442,41 3.723,40 4.004,36 4.160,80 4.317,27 4.473,70 4.630,19 4.786,61 4.943,10 5.099,51 5.255,97 5.326,20 
1b 3.191,78 3.432,83 3.673,91 3.827,16 3.980,43 4.133,69 4.286,92 4.440,19 4.593,44 4.746,71 4.810,56   
2 3.037,72 3.243,64 3.449,58 3.577,27 3.705,00 3.832,75 3.960,46 4.088,19 4.215,86 4.343,58 4.425,04   
3 2.764,96 2.942,16 3.119,36 3.235,93 3.352,45 3.469,01 3.585,51 3.702,07 3.818,62 3.935,17 3.952,72   
4a 2.576,58 2.728,22 2.879,89 2.982,08 3.084,26 3.186,41 3.288,59 3.390,79 3.492,94 3.590,33     
4b 2.405,74 2.533,47 2.661,20 2.750,60 2.839,98 2.929,38 3.018,79 3.108,19 3.197,62 3.267,84     
5b 2.254,04 2.357,88 2.466,43 2.546,25 2.622,88 2.699,53 2.776,14 2.852,75 2.929,38 2.980,47     
5c 2.094,51 2.175,13 2.258,54 2.328,23 2.401,66 2.475,08 2.548,53 2.621,96 2.687,41       
6b 1.983,53 2.050,65 2.117,78 2.165,07 2.213,93 2.262,86 2.313,87 2.368,12 2.422,43 2.462,32     
7 1.883,51 1.939,71 1.995,87 2.035,58 2.075,30 2.115,02 2.154,98 2.196,68 2.238,42 2.264,32     
8 1.791,76 1.838,35 1.884,92 1.915,06 1.942,45 1.969,84 1.997,23 2.024,64 2.052,01 2.079,42 2.105,43   
9a 1.732,20 1.767,35 1.802,48 1.829,78 1.857,08 1.884,39 1.911,71 1.939,03 1.966,31       
9 1.691,15 1.729,48 1.767,85 1.796,63 1.822,64 1.848,67 1.874,69 1.900,72         
10 1.563,98 1.595,50 1.627,01 1.655,78 1.681,79 1.707,80 1.733,84 1.759,88 1.777,69       
11 1.474,96 1.499,61 1.524,26 1.543,45 1.562,60 1.581,81 1.600,96 1.620,16 1.639,33       
12 1.395,52 1.420,15 1.444,84 1.463,99 1.483,18 1.502,35 1.521,54 1.540,71 1.559,88       

Regelvergütungstabelle Anlage 3a Region Ost für die Gebiete der Bundesländer Berlin, Hamburg und 
Schleswig-Holstein

gültig ab 1.09.2009 bis 31.08.2010

Verg.-
  efutS ni gnutügrevlegeR  eppurG

98765432 1  

Kr 14 3.931,51 4.048,20 4.164,89 4.255,65 4.346,40 4.437,18 4.527,93 4.618,69 4.709,44
Kr 13 3.517,36 3.634,05 3.750,74 3.841,50 3.932,24 4.023,01 4.113,78 4.204,54 4.295,30
Kr 12 3.242,90 3.351,59 3.460,24 3.544,74 3.629,28 3.713,79 3.798,30 3.882,81 3.967,34
Kr 11 3.058,28 3.162,58 3.266,86 3.347,99 3.429,11 3.510,22 3.591,34 3.672,46 3.753,58
Kr 10 2.881,71 2.978,47 3.075,24 3.150,47 3.225,75 3.300,98 3.376,24 3.451,48 3.526,74
Kr 9 2.719,66 2.809,11 2.898,61 2.968,21 3.037,81 3.107,42 3.177,02 3.246,61 3.316,21
Kr 8 2.569,05 2.651,94 2.734,86 2.799,35 2.863,85 2.928,33 2.992,81 3.057,30 3.121,77
Kr 7 2.431,38 2.507,98 2.584,55 2.644,12 2.703,69 2.763,24 2.822,81 2.882,37 2.941,93
Kr 6 2.269,50 2.339,68 2.409,86 2.464,44 2.519,03 2.573,62 2.628,21 2.682,78 2.737,39
Kr 5a 2.193,34 2.258,96 2.324,57 2.375,61 2.426,63 2.477,68 2.528,71 2.579,74 2.630,76
Kr 5 2.141,06 2.203,14 2.265,23 2.313,50 2.361,79 2.410,08 2.458,34 2.506,63 2.554,93
Kr 4 2.046,55 2.101,73 2.156,90 2.199,83 2.242,73 2.285,66 2.328,58 2.371,50 2.414,41
Kr 3 1.958,88 2.005,77 2.052,66 2.089,14 2.125,60 2.162,07 2.198,53 2.235,01 2.271,47
Kr 2 1.807,82 1.848,91 1.890,02 1.921,99 1.953,93 1.985,91 2.017,86 2.049,84 2.081,80
Kr 1 1.732,49 1.769,07 1.805,64 1.834,08 1.862,54 1.890,98 1.919,42 1.947,85 1.976,30
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Regelvergütungstabelle Anlage 3 Region Ost für die Gebiete der Bundesländer Hamburg und Schleswig-
Holstein. 

Aufgrund des Beschlusses der Bundeskommission der Arbeitsrechtlichen Kommission vom 19.06.2008 
gilt diese Tabelle derzeit nicht für das Bundesland Berlin. Stattdessen gilt die Tabelle nach Anhang C.

gültig ab 1.09.2010

 efutS ni gnutügrevlegeR -.greV
Gr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1 3.755,77 4.084,70 4.413,61 4.586,18 4.758,72 4.931,21 5.103,75 5.276,29 5.448,79 5.621,35 5.793,87 5.951,84 
1a 3.476,83 3.760,64 4.044,40 4.202,41 4.360,44 4.518,44 4.676,50 4.834,47 4.992,53 5.150,51 5.308,53 5.379,46 
1b 3.223,70 3.467,16 3.710,65 3.865,43 4.020,24 4.175,03 4.329,79 4.484,59 4.639,37 4.794,18 4.858,66   
2 3.068,10 3.276,08 3.484,07 3.613,05 3.742,05 3.871,07 4.000,07 4.129,07 4.258,02 4.387,02 4.469,30   
3 2.792,61 2.971,59 3.150,56 3.268,29 3.385,98 3.503,70 3.621,37 3.739,09 3.856,81 3.974,52 3.992,25   
4a 2.602,35 2.755,50 2.908,69 3.011,90 3.115,11 3.218,28 3.321,47 3.424,70 3.527,87 3.626,23     
4b 2.429,80 2.558,81 2.687,81 2.778,11 2.868,38 2.958,67 3.048,98 3.139,28 3.229,59 3.300,52     
5b 2.276,58 2.381,46 2.491,10 2.571,71 2.649,11 2.726,53 2.803,90 2.881,28 2.958,67 3.010,27     
5c 2.115,45 2.196,88 2.281,12 2.351,51 2.425,68 2.499,84 2.574,01 2.648,18 2.714,28       
6b 2.003,36 2.071,16 2.138,96 2.186,72 2.236,07 2.285,49 2.337,01 2.391,80 2.446,65 2.486,94     
7 1.902,35 1.959,11 2.015,83 2.055,94 2.096,06 2.136,17 2.176,53 2.218,64 2.260,80 2.286,96     
8 1.809,67 1.856,73 1.903,77 1.934,21 1.961,87 1.989,54 2.017,20 2.044,88 2.072,53 2.100,21 2.126,48   
9a 1.749,52 1.785,02 1.820,51 1.848,08 1.875,65 1.903,24 1.930,83 1.958,42 1.985,98       
9 1.708,06 1.746,78 1.785,53 1.814,59 1.840,86 1.867,16 1.893,44 1.919,73         
10 1.579,62 1.611,45 1.643,28 1.672,34 1.698,61 1.724,88 1.751,17 1.777,48 1.795,47       
11 1.489,71 1.514,60 1.539,50 1.558,89 1.578,23 1.597,63 1.616,97 1.636,36 1.655,73       
12 1.409,47 1.434,35 1.459,29 1.478,63 1.498,01 1.517,38 1.536,75 1.556,11 1.575,48       

Regelvergütungstabelle Anlage 3a Region Ost für die Gebiete der Bundesländer Berlin, Hamburg und 
Schleswig-Holstein

gültig ab 1.09.2010

Verg.-
  efutS ni gnutügrevlegeR  eppurG

98765432 1  

Kr 14 3.970,82 4.088,68 4.206,54 4.298,20 4.389,86 4.481,55 4.573,21 4.664,88 4.756,54
Kr 13 3.552,54 3.670,39 3.788,25 3.879,92 3.971,57 4.063,25 4.154,91 4.246,58 4.338,25
Kr 12 3.275,33 3.385,11 3.494,84 3.580,19 3.665,57 3.750,93 3.836,28 3.921,64 4.007,02
Kr 11 3.088,87 3.194,20 3.299,53 3.381,47 3.463,40 3.545,33 3.627,25 3.709,18 3.791,12
Kr 10 2.910,52 3.008,25 3.105,99 3.181,98 3.258,01 3.333,99 3.410,00 3.486,00 3.562,01
Kr 9 2.746,85 2.837,20 2.927,59 2.997,89 3.068,18 3.138,49 3.208,79 3.279,08 3.349,38
Kr 8 2.594,74 2.678,46 2.762,21 2.827,34 2.892,49 2.957,61 3.022,74 3.087,87 3.152,99
Kr 7 2.455,70 2.533,06 2.610,40 2.670,56 2.730,72 2.790,88 2.851,04 2.911,19 2.971,35
Kr 6 2.292,19 2.363,08 2.433,96 2.489,09 2.544,23 2.599,35 2.654,49 2.709,61 2.764,76
Kr 5a 2.215,27 2.281,55 2.347,82 2.399,36 2.450,89 2.502,45 2.554,00 2.605,54 2.657,07
Kr 5 2.162,47 2.225,18 2.287,88 2.336,64 2.385,41 2.434,18 2.482,92 2.531,70 2.580,48
Kr 4 2.067,01 2.122,75 2.178,47 2.221,83 2.265,16 2.308,51 2.351,87 2.395,22 2.438,55
Kr 3 1.978,47 2.025,82 2.073,19 2.110,03 2.146,85 2.183,70 2.220,52 2.257,36 2.294,18
Kr 2 1.825,90 1.867,40 1.908,92 1.941,21 1.973,47 2.005,77 2.038,04 2.070,34 2.102,62
Kr 1 1.749,81 1.786,76 1.823,70 1.852,42 1.881,16 1.909,89 1.938,61 1.967,32 1.996,07
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der Zuordnung zu Ziffer B oder C solange weiter, 
bis durch Beschluss der Bundeskommission eine 
Festlegung erfolgt ist.

C	 Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis vor dem 1. Juli 
2008 bestanden hat (Besitzstandsregelung)	

(a)	Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis vor dem 1. 
Juli 2008 bestanden hat und über den 30.06.2009 
hinaus fortbesteht, erhalten für jedes berücksich-
tigungsfähige Kind eine Kinderzulage.

	 Sie beträgt vom 1. Juli 2009 bis zum 31. August 
2009 monatlich 92,02 Euro, vom 1. September 
2009 bis zum 31. August 2010 93,86 Euro und ab 
dem 1. September 2010 monatlich 94,80 Euro.

(b)	Die Kinderzulage erhöht sich vom 1. Juli 2009 
bis zum 31. August 2009 nach folgender Tabelle 
für 

Mitarbeiter nach den 
Vergütungsgruppen

für das erste zu  
berücksichtigende Kind

für jedes weitere zu  
berücksichtigende Kind

12, 11, 10, 9 und Kr 1 5,19 Euro 25,97 Euro

9a und Kr 2 5,19 Euro 20,78 Euro

8 5,19 Euro 15,59 Euro

Die Kinderzulage erhöht sich vom 1. September 2009 bis zum 31. August 2010 nach folgender Tabelle für

Mitarbeiter nach den  
Vergütungsgruppen

für das erste zu  
berücksichtigende Kind

für jedes weitere zu  
berücksichtigende Kind

12, 11, 10, 9 und Kr 1 5,30 Euro 26,49 Euro

9a und Kr 2 5,30 Euro 21,19 Euro

8 5,30 Euro 15,90 Euro

Die Kinderzulage erhöht sich ab dem 1. September 2010 nach folgender Tabelle für

Mitarbeiter nach den  
Vergütungsgruppen

für das erste zu  
berücksichtigende Kind

für jedes weitere zu  
berücksichtigende Kind

12, 11, 10, 9 und Kr 1 5,35 Euro 26,75 Euro

9a und Kr 2 5,35 Euro 21,40 Euro

8 5,35 Euro 16,06 Euro

II. Abschnitt V der Anlage 1 zu den AVR

Die Regionalkommission Ost legt in Abschnitt V 
Buchstabe B und C Absatz (a) und (b) der Anlage 
1 zu den AVR ab dem 1. Juli 2009 die Höhe der 
Kinderzulage fest:

„B	Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis nach dem 30. 
Juni 2009 begonnen hat

	 Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis nach dem 
30. Juni 2009 begonnen hat, erhalten für jedes 
berücksichtigungsfähige Kind eine Kinderzulage 
in Höhe von monatlich 90,00 Euro.

B2	Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis nach dem 
30.06.2008, aber vor dem 1.07.2009 begonnen hat

	 Für Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis nach dem 
30.06.2008, aber vor dem 1.07.2009 begonnen hat, 
gilt die derzeitige Anwendungspraxis hinsichtlich 

III. Anlagen 2a und 2c zu den AVR

1.	 Die Regionalkommission Ost legt in Anlage 2a 
zu den AVR in der Hochziffer 1a in den Ziffern 
1 und 2 der Vergütungsgruppe Kr 2 die Höhe der 
Zulage fest:

	 „Diese Mitarbeiter erhalten vom 1. Juli 2009 bis 
zum 31. August 2009 eine monatliche Zulage in 
Höhe von 50,80 Euro, vom 1. September 2009 bis 
zum 31. August 2010 eine monatliche Zulage von 

51,82 Euro und ab dem 1. September 2010 eine 
monatliche Zulage von 52,33 Euro.“

2.	 Die Regionalkommission Ost legt in Anlage 2c 
zu den AVR in der Hochziffer 1a in den Ziffern 
1 und 2 der Vergütungsgruppe Kr 2 die Höhe der 
Zulage fest:

	 „Diese Mitarbeiter erhalten vom 1. Juli 2009 bis 
zum 31. August 2009 eine monatliche Zulage in 
Höhe von 50,80 Euro, vom 1. September 2009 bis 
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zum 31. August 2010 eine monatliche Zulage von 
51,82 Euro und ab dem 1. September 2010 eine 
monatlich Zulage von 52,33 Euro.“

IV. Dozenten und Lehrkräfte

Die Regionalkommission Ost legt in Abschnitt IV 
der Anlage 1 zu den AVR ab dem 1. Januar für 
Dozenten und Lehrkräfte, die nach Ziffer VI der 
Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen der 
Vergütungsgruppen 1 bis 12 der Anlage 2 zu den 
AVR nicht unter die Anlage 2 zu den AVR fallen, 
die Höhe der Regelvergütungskürzungen fest:

„Dozenten und Lehrkräfte

Bei Dozenten und Lehrkräften der Vergütungsgrup-
pen 2 bis 5b nach Ziffer VI der Anmerkungen zu den 
Tätigkeitsmerkmalen der Anlage 2 zu den AVR wird 
die Regelvergütung ab dem 1. Juli 2009 um 72,77 
Euro; ab dem 1. September 2009 um 74,22 Euro und 
ab dem 1. September 2010 um 74,96 Euro gekürzt, für 
Lehrkräfte der Vergütungsgruppen 5c bis 8 wird die 
Regelvergütung ab dem 1. Juli 2009 um 65,49 Euro; 
ab dem 1. September 2009 um 66,80 Euro und ab dem  
1. September 2010 um 67,47 Euro gekürzt.“

V. Abschnitt XIV der Anlage 1 zu den AVR

Die Regionalkommission Ost legt in Anmerkung 
2 in Abschnitt XIV der Anlage 1 zu den AVR ab 
dem 1. Juli 2009 die Höhe der Weihnachtszuwen-
dung fest:

„Wegen der Festschreibung der Weihnachtszuwen-
dung beträgt abweichend von Abs. d Unterabs. 1 Satz 
1 der Bemessungssatz für die Weihnachtszuwendung 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2009 79,26 v.H. und 
ab dem 1. Januar 2010 78,47 v.H.“

VI. Anlage 2d zu den AVR

Die Regionalkommission Ost legt in den Anmer-
kungen A – F zu den Tätigkeitsmerkmalen der 
Vergütungsgruppen 1a bis 9 der Anlage 2d zu den 
AVR ab dem 1. Juli 2009 die Höhe der Vergütungs-
gruppenzulage fest:

„A	Diese Mitarbeiter erhalten nach vierjähriger 
Tätigkeit in dieser Ziffer eine monatliche Vergü-
tungsgruppenzulage in Höhe von 84,63 Euro, ab 
1. September 2009 in Höhe von 86,32 Euro und 
ab 1. September 2010 in Höhe von 87,19 Euro.

B	 Diese Mitarbeiter erhalten eine monatliche Vergü-
tungsgruppenzulage in Höhe von 101,56 Euro, ab 
1. September 2009 in Höhe von 103,59 Euro und 
ab 1. September 2010 in Höhe von 104,63 Euro.

C	 Diese Mitarbeiter erhalten eine monatliche Vergü-
tungsgruppenzulage in Höhe von 112,17 Euro, ab 
1. September 2009 in Höhe von 114,41 Euro und 
ab 1. September 2010 in Höhe von 115,56 Euro, 
frühestens jedoch nach vierjähriger Bewährung 

in Vergütungsgruppe 5c.

D	 Diese Mitarbeiter erhalten nach vierjähriger Be-
währung in dieser Ziffer eine monatliche Vergü-
tungsgruppenzulage in Höhe von 124,19 Euro, ab 
1. September 2009 in Höhe von 126,67 Euro und 
ab 1. September 2010 in Höhe von 127,94 Euro.

E	 Diese Mitarbeiter erhalten nach sechsjähriger 
Tätigkeit in dieser Ziffer eine monatliche Vergü-
tungsgruppenzulage in Höhe von 103,49 Euro, ab 
1. September 2009 in Höhe von 105,56 Euro und 
ab 1. September 2010 in Höhe von 106,62 Euro.

F	 Diese Mitarbeiter erhalten nach vierjähriger Be-
währung in dieser Ziffer eine monatliche Vergü-
tungsgruppenzulage in Höhe von 137,81 Euro, ab 
1. September 2009 in Höhe von 140,56 Euro und 
ab 1. September 2010 in Höhe von 141,97 Euro.“

VII. Anlage 7 zu den AVR

Die Regionalkommission Ost legt in Anlage 7 zu 
den AVR ab dem 1. September 2009 die Höhe der 
Ausbildungsvergütungen und Entgelte fest:

1.	 Die Höhe der Ausbildungsvergütung für die Schü-
ler an Kranken- und Kinderkrankenpflegeschulen, 
Hebammenschulen sowie an Altenpflegeschulen 
gemäß § 1 Abs. (a) Satz 2 Abschnitt B II der An-
lage 7 zu den AVR wird wie folgt geändert:

	 „Sie beträgt ab 1. September 2009:

	 im ersten Ausbildungsjahr 	 799,06 Euro
	 im zweiten Ausbildungsjahr 	858,57 Euro
	 im dritten Ausbildungsjahr 	 954,44 Euro“

2.	 Die Höhe der Ausbildungsvergütung für die Kran-
kenpflegehelfer sowie Altenpflegehelfer gemäß § 
1 Abs. (a) Satz 2 Abschnitt CII der Anlage 7 zu 
den AVR wird wie folgt geändert:

	 „Sie beträgt ab 1. September 2009 732,93 Euro“.

3.	 Die Höhe des Entgelts für Praktikanten nach 
abgelegtem Examen gemäß § 1 Abs. (a) Satz 2 
Buchstabe D wird unter Streichung des Verheira-
tetenzuschlages wie folgt geändert:

	 „Sie beträgt ab 1. September 2009 für:
1.	 Pharmazeutisch-technische 

Assistent(inn)en 	 1.254,09 Euro
2.	 Masseure und med.  

Bademeister/-innen 	 1.201,25 Euro
3.	 Sozialarbeiter/-innen 	 1.463,16 Euro
4.	 Sozialpädagog(inn)en 	 1.463,16 Euro
5.	 Erzieher/-innen 	 1.254,09 Euro
6.	 Kinderpfleger/-innen 	 1.201,25 Euro
7.	 Altenpfleger/-innen 	 1.254,09 Euro
8.	 Haus- und Familien- 

pfleger/-innen 	 1.254,09 Euro
9.	 Heilerziehungshelfer/-innen 	 1.201,25 Euro
10.	Heilerziehungspfleger/-innen 	1.311,67 Euro
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11.	 Arbeitserzieher/-innen 	 1.311,67 Euro
12.	Rettungsassistent(inn)en 	 1.201,25 Euro“

4.	 Die Höhe des Entgelts für Auszubildende gemäß 
§ 1 Abs. 1 Satz 2 Buchst. E der Anlage 7 zu den 
AVR wird wie folgt geändert:

	 „Es beträgt ab 1. September 2009:

	 im ersten Ausbildungsjahr 	 687,34 Euro
	 im zweiten Ausbildungsjahr 	736,15 Euro
	 im dritten Ausbildungsjahr 	 780,93 Euro
	 im vierten Ausbildungsjahr 	 843,06 Euro“

VIII. Anlage 14 zu den AVR

Die Regionalkommission Ost legt in § 7 Absatz 1 
der Anlage 14 zu den AVR ab dem 1. Juli 2009 die 
Höhe des Urlaubsgeld wie folgt fest:

„Das Urlaubsgeld beträgt

a)	 für die am 1. Juli vollbeschäftigten Mitarbeiter der 
Vergütungsgruppen 1 bis 5b der Anlagen 2, bzw. 
2b und 2d zu den AVR und der Vergütungsgrup-
pen Kr 14 bis Kr 7 der Anlagen 2a und 2c zu den 
AVR 255,65 Euro,

b)	 für die am 1. Juli vollbeschäftigten Mitarbeiter der 
Vergütungsgruppen 5c bis 12 der Anlagen 2 bzw. 
2b und 2d zu den AVR und der Vergütungsgrup-
pen Kr 6 bis Kr 1 der Anlagen 2a und 2c zu den 
AVR 332,34 Euro,

c)	 für den gemäß der Anlage 7 zu den AVR zu seiner 
Ausbildung Beschäftigten 255,65 Euro.“

IX. Einmalzahlung 2009

Die Regionalkommission Ost legt in Abschnitt IIIb 
Absatz (a) der Anlage 1 zu den AVR die Höhe der 
Einmalzahlung 2009 wie folgt fest:

„IIIb Einmalzahlung für das Jahr 2009

(a)	Die Mitarbeiter, die nicht dem Geltungsbereich 
der Anlage 7 zu den AVR unterfallen, erhalten für 
das Jahr 2009 eine Einmalzahlung in Höhe von 
225,00 Euro, die mit den Bezügen für den Monat 
Juli 2009 ausgezahlt wird.

Anmerkung:
Soweit eine Einrichtung bis zum 31.01.2010 einen 
Antrag nach § 11 AK-O gestellt hat, gilt die Einmal-
zahlung als gestundet.“

B. Umfang der Arbeitszeit

Die Regionalkommission Ost legt in § 1 Absatz 1 
Unterabsatz 1 Satz 1 der Anlage 5 zu den AVR ab 
dem 1. Juli 2009 den Umfang der regelmäßigen 
Arbeitszeit fest:

„Die regelmäßige Arbeitszeit der Mitarbeiter in den 
Bundesländern Hamburg und Schleswig-Holstein 
sowie in dem Teil des Landes Berlin, in dem das 
Grundgesetz bereits vor dem 2. Oktober 1990 galt, 

beträgt ab dem 1. Juli 2009 durchschnittlich 38,5 
Stunden in der Woche.

Die regelmäßige Arbeitszeit der Mitarbeiter für den 
Teil des Landes Berlin, in dem das Grundgesetz vor 
dem 03. Oktober 1990 nicht galt, beträgt ab dem 1. Juli 
2009 durchschnittlich 40 Stunden in der Woche.“

C.	Überleitungs- und Besitzstandsregelungen zu 
Anlage 1 und Anlage 7 zu den AVR

I. Anlage 1b zu den AVR

1.	 Die Regionalkommission Ost legt in § 2 Absatz 
1 der Anlage 1b ab dem 1. Juli 2009 die Höhe 
der Zulage fest:

	 „§ 2 Zulage für die Vergütungsgruppen 12 bis 
10 der Anlage 2 zu den AVR sowie die Vergü-
tungsgruppen Kr 1 Ziffer 1 und Kr 2 Ziffern 
3 und 4 der Anlagen 2a und 2c zu den AVR

(1)(a)	 Mitarbeiter, die in die Vergütungsgruppen 
12 bis 10 der Anlage 2 zu den AVR sowie 
in die Vergütungsgruppen Kr 1 Ziffer 1 und 
Kr 2 Ziffern 3 und 4 der Anlagen 2a und 
2c zu den AVR eingruppiert sind mit Aus-
nahme der Alten- und Krankenpflegehelfer 
i.S.d. Ziffern 1 und 2 der Vergütungsgruppe 
Kr 2 der Anlagen 2a und 2c zu den AVR, 
erhalten ab 1. Juli 2009 eine Zulage in Höhe 
von 50,00 Euro.“

	 (b)	 Für Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis nach 
dem 30.06.2008, aber vor dem 1.07.2009 be-
gonnen hat, gilt die derzeitige Anwendungs-
praxis hinsichtlich der Zuordnung solange 
weiter, bis durch Beschluss der Bundeskom-
mission eine Festlegung erfolgt ist.

2.	 Die Regionalkommission Ost legt in § 3 Ab-
satz 1 und 2 der Anlage 1b zu den AVR ab 
dem 1. Juli 2009 die Höhe der Besitzstands-
zulage fest:

	 „§ 3 Zulage aufgrund des Wegfalls des ehe-
gattenbezogenen Ortszuschlages der Stufe 
2 in Abschnitt V der Anlage 1 zu den AVR

(1)	(a)	 Mitarbeiter, die bis zum 30. Juni 2008 einen 
Anspruch auf ehegattenbezogenen Ortszu-
schlag der Stufe 2 gemäß Abschnitt V der 
Anlage 1 und Anlage 4 zu den AVR mit 
Stand zum 31. Dezember 2007 gehabt haben, 
erhalten ab dem 1. Juli 2009 stattdessen eine 
monatliche ehegattenbezogene Besitzstands-
zulage.

	 (b)	 Für Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis nach 
dem 30.06.2008, aber vor dem 1.07.2009 be-
gonnen hat, gilt die derzeitige Anwendungs-
praxis hinsichtlich der Besitzstandszulage 
solange weiter, bis durch Beschluss der Bun-
deskommission eine Festlegung erfolgt ist.
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(2)	Die Zulage nach Absatz 1 beträgt monatlich:

Für Mitarbeiter der  
Vergütungsgruppen

Vom 1. Juli bis zum  
31. August 2009

Vom 1. September 2009 
bis zum 31. August 2010

ab dem  
1. September 2010

1 bis 2, Kr 14, Kr 13 108,61 Euro 110,78 Euro 111,89 Euro

3 bis 5b, Kr 12 bis Kr 7 108,61 Euro 110,78 Euro 111,89 Euro

5c bis 12, Kr 6 bis Kr 1 103,45 Euro 105,52 Euro 106,57 Euro

„

II. Anlage 7a AVR

Die Regionalkommission Ost legt in § 2 Absatz 1 
der Anlage 7a zu den AVR ab dem 1. Juli 2009 die 
Höhe der Besitzstandszulage fest:

„§ 2 Zulage aufgrund des Wegfalls des Verhei-
ratetenzuschlags in Abschnitt D der Anlage 7 zu 
den AVR

(1)	Praktikanten, die bis zum 30. Juni 2009 einen 
Anspruch auf Verheiratetenzuschlag gemäß 
Abschnitt D der Anlage 7 zu den AVR gehabt 
haben, erhalten ab dem 1. Juli 2009 stattdessen 
eine monatliche Zulage in Höhe von 65,45 Euro, 
ab dem 01. September 2009 in Höhe von 66,76 
Euro und ab dem 1. September 2010 in Höhe von 
67,43 Euro.“

D. Anhang C zu den AVR

Höhe der Vergütung für Einrichtungen, die unter 
Anhang C zu den AVR fallen.

1.	 Die Regionalkommission Ost legt für die unter die 
Anlagen 2 zu den AVR fallenden Mitarbeiter mit 
Wirkung zum 1. Juli bis zum 31. August 2009 die 
Höhe der Regelvergütung nach der im Anschluss 
wiedergegebenen Fassung der Anlage 3 zu den 
AVR für Einrichtungen gemäß Anhang C fest.

2.	 Die Regionalkommission Ost legt für die unter 
die Anlagen 2 zu den AVR fallenden Mitarbeiter 
mit Wirkung zum 1. September 2009 bis zum 31. 
August 2010 die Höhe der Regelvergütung nach 
der im Anschluss wiedergegebenen Fassung der 
Anlage 3 zu den AVR für Einrichtungen gemäß 
Anhang C fest.

3.	 Die Regionalkommission Ost legt für die unter 
die Anlagen 2 zu den AVR fallenden Mitarbeiter 
mit Wirkung zum 1. September 2010 die Höhe 
der Regelvergütung nach der im Anschluss wie-
dergegebenen Fassung der Anlage 3 zu den AVR 
für Einrichtungen gemäß Anhang C fest.

D. Anhang C zu den AVR: Regelvergütungstabelle für AVR-Einrichtungen nach Anhang C 

Region Ost für die Gebiete der Bundesländer Berlin, Hamburg und Schleswig-Holstein

gültig ab 1.07.2009 bis 31.08.2009

 efutS ni gnutügrevlegeR -.greV
Gr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

1 3.728,66 3.894,53 4.060,43 4.226,34 4.392,24 4.558,15 4.724,01 4.889,94 5.055,82 5.221,72 5.387,63 5.553,51 5.719,39 
1a 3.489,17 3.618,11 3.746,98 3.875,88 4.004,81 4.133,74 4.262,68 4.391,56 4.520,46 4.649,39 4.778,33 4.907,20 5.030,83 
1b 3.176,13 3.300,07 3.424,00 3.547,93 3.671,86 3.795,79 3.919,74 4.043,65 4.167,60 4.291,50 4.415,44 4.539,38 4.663,00 
2 2.964,05 3.077,88 3.191,75 3.305,56 3.419,39 3.533,24 3.647,03 3.760,90 3.874,71 3.988,59 4.102,41 4.216,19  
3 2.652,86 2.749,90 2.846,92 2.943,96 3.041,01 3.138,05 3.235,09 3.332,11 3.429,14 3.526,20 3.623,26 3.720,31 3.812,60 
4a 2.468,14 2.556,94 2.645,74 2.734,50 2.823,31 2.912,10 3.000,90 3.089,69 3.178,48 3.267,28 3.356,07 3.444,89 3.532,44 
4b 2.314,76 2.385,23 2.455,65 2.526,09 2.596,48 2.666,94 2.737,36 2.807,81 2.878,25 2.948,67 3.019,13 3.089,54 3.098,91 
5b 2.125,25 2.181,05 2.236,82 2.297,12 2.359,01 2.420,95 2.482,88 2.544,81 2.606,73 2.668,66 2.730,61 2.792,54 2.796,81 
5c 2.009,13 2.059,43 2.109,77 2.162,58 2.215,41 2.270,43 2.329,03 2.387,67 2.446,25 2.504,88 2.562,71  
6b 1.936,58 1.975,46 2.014,30 2.053,17 2.092,00 2.132,03 2.172,84 2.213,65 2.255,17 2.300,46 2.345,75 2.381,18  
7 1.841,25 1.872,80 1.904,37 1.935,93 1.967,49 1.999,06 2.030,60 2.062,20 2.093,74 2.126,16 2.159,33 2.183,23  
8 1.751,32 1.780,16 1.809,06 1.837,91 1.866,79 1.895,64 1.924,54  07,300.262,289.193,359.1
9a 1.698,23 1.726,96 1.755,66 1.784,37 1.813,05 1.841,75 1.  67,729.151,998.154,078
9 1.657,99 1.684,18 1.710,36 1.736,54 1.762,74 1.788,93 1.  64,368.123,148.131,518
10 1.533,32 1.559,50 1.585,72 1.611,88 1.638,09 1.664,27 1.  48,247.166,617.174,096
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D. Anhang C zu den AVR: Regelvergütungstabelle für AVR-Einrichtungen nach Anhang C

Region Ost für die Gebiete der Bundesländer Berlin, Hamburg und Schleswig-Holstein

gültig ab 1.09.2009 bis 31.08.2010

 efutS ni gnutügrevlegeR -.greV
Gr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

1 3.803,23 3.972,42 4.141,64 4.310,86 4.480,08 4.649,31 4.818,49 4.987,74 5.156,94 5.326,16 5.495,39 5.664,58 5.833,78 
1a 3.558,95 3.690,47 3.821,92 3.953,39 4.084,90 4.216,41 4.347,93 4.479,39 4.610,87 4.742,38 4.873,90 5.005,34 5.131,44 
1b 3.239,65 3.366,07 3.492,48 3.618,89 3.745,30 3.871,70 3.998,13 4.124,52 4.250,95 4.377,33 4.503,75 4.630,16 4.756,26 
2 3.023,33 3.139,44 3.255,59 3.371,67 3.487,78 3.603,91 3.719,97 3.836,11 3.952,20 4.068,36 4.184,46 4.300,51  
3 2.705,91 2.804,89 2.903,86 3.002,84 3.101,83 3.200,81 3.299,79 3.398,76 3.497,73 3.596,72 3.695,72 3.794,71 3.888,85 
4a 2.517,50 2.608,08 2.698,65 2.789,19 2.879,78 2.970,34 3.060,92 3.151,48 3.242,05 3.332,63 3.423,19 3.513,79 3.603,09 
4b 2.361,06 2.432,94 2.504,76 2.576,61 2.648,41 2.720,28 2.792,11 2.863,96 2.935,81 3.007,64 3.079,51 3.151,34 3.160,89 
5b 2.167,75 2.224,67 2.281,55 2.343,06 2.406,19 2.469,36 2.532,54 2.595,70 2.658,87 2.722,03 2.785,22 2.848,39 2.852,75 
5c 2.049,31 2.100,62 2.151,97 2.205,83 2.259,72 2.315,84 2.375,61 2.435,42 2.495,18 2.554,97 2.613,96  
6b 1.975,31 2.014,97 2.054,59 2.094,24 2.133,85 2.174,67 2.216,29 2.257,92 2.300,28 2.346,47 2.392,67 2.428,80  
7 1.878,07 1.910,26 1.942,46 1.974,65 2.006,84 2.039,04 2.071,21 2.103,44 2.135,62 2.168,69 2.202,51 2.226,90  
8 1.786,35 1.815,77 1.845,24 1.874,67 1.904,12 1.933,56 1.963,03  87,340.209,120.264,299.1
9a 1.732,20 1.761,50 1.790,77 1.820,06 1.849,31 1.878,59 1.  13,669.131,739.158,709
9 1.691,15 1.717,87 1.744,57 1.771,27 1.797,99 1.824,71 1.  27,009.141,878.144,158
10 1.563,98 1.590,69 1.617,44 1.644,12 1.670,85 1.697,55 1.  96,777.100,157.182,427

D. Anhang C zu den AVR: Regelvergütungstabelle für AVR-Einrichtungen nach Anhang C

Region Ost für die Gebiete der Bundesländer Berlin, Hamburg und Schleswig-Holstein

gültig ab 1.09.2010

 efutS ni gnutügrevlegeR -.greV
Gr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

1 3.841,26 4.012,15 4.183,06 4.353,97 4.524,88 4.695,81 4.866,68 5.037,61 5.208,50 5.379,42 5.550,34 5.721,22 5.892,11 
1a 3.594,54 3.727,37 3.860,14 3.992,93 4.125,75 4.258,58 4.391,41 4.524,18 4.656,98 4.789,80 4.922,63 5.055,40 5.182,76 
1b 3.272,05 3.399,73 3.527,41 3.655,08 3.782,75 3.910,42 4.038,11 4.165,77 4.293,46 4.421,11 4.548,79 4.676,47 4.803,83 
2 3.053,56 3.170,83 3.288,14 3.405,38 3.522,65 3.639,95 3.757,17 3.874,48 3.991,73 4.109,05 4.226,31 4.343,52  
3 2.732,97 2.832,94 2.932,90 3.032,87 3.132,85 3.232,82 3.332,79 3.432,74 3.532,70 3.632,69 3.732,68 3.832,66 3.927,74 
4a 2.542,68 2.634,16 2.725,64 2.817,09 2.908,58 3.000,05 3.091,53 3.183,00 3.274,48 3.365,96 3.457,42 3.548,93 3.639,12 
4b 2.384,67 2.457,27 2.529,81 2.602,38 2.674,89 2.747,48 2.820,03 2.892,60 2.965,17 3.037,72 3.110,30 3.182,85 3.192,50 
5b 2.189,43 2.246,91 2.304,37 2.366,49 2.430,25 2.494,06 2.557,86 2.621,66 2.685,45 2.749,25 2.813,08 2.876,87 2.881,28 
5c 2.069,81 2.121,63 2.173,49 2.227,89 2.282,31 2.339,00 2.399,36 2.459,78 2.520,13 2.580,52 2.640,10  
6b 1.995,06 2.035,12 2.075,13 2.115,18 2.155,18 2.196,41 2.238,46 2.280,50 2.323,28 2.369,93 2.416,59 2.453,09  
7 1.896,85 1.929,36 1.961,88 1.994,39 2.026,91 2.059,43 2.091,92 2.124,47 2.156,97 2.190,37 2.224,54 2.249,17  
8 1.804,21 1.833,93 1.863,69 1.893,42 1.923,17 1.952,89 1.982,66  22,460.221,240.283,210.2
9a 1.749,52 1.779,11 1.808,68 1.838,26 1.867,81 1.897,37 1.  89,589.105,659.139,629
9 1.708,06 1.735,04 1.762,02 1.788,98 1.815,97 1.842,96 1.  37,919.129,698.159,968
10 1.579,62 1.606,60 1.633,61 1.660,56 1.687,56 1.714,53 1.  74,597.115,867.125,147

E. Arbeitsbefreiung

In § 10 Abs. 6 des Allgemeinen Teils der AVR wird 
folgender neuer Satz 2 eingefügt:

„Für Mitarbeiter im Gebiet der Regionalkommission 
Ost erhöht sich der Anspruch auf Arbeitsbefreiung 
um einen weiteren Tag.“

Der bisherige Satz 2 wird zu Satz 3.

F. In-Kraft-Treten

Die Änderungen unter A. bis E. treten zum 1. Juli 
2009 in Kraft.

TEIL III 
Beschluss der Regionalkommission Ost vom 
21.09.2009 für die Gebiete der Bundesländer 

Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sach-
sen, Sachsen-Anhalt und Thüringen

Inhaltsübersicht

A.	Höhe der Vergütung

I.	 Anlagen 3 und 3a zu den AVR

II.	 Abschnitt V der Anlage 1 zu den AVR

III.	 Anlagen 2a und 2c zu den AVR
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IV.	 Dozenten und Lehrkräfte

V.	 Abschnitt XIV der Anlage 1 zu den AVR

VI.	 Anlage 2d zu den AVR

VII.	 Anlage 7 zu den AVR

VIII.	 Anlage 14 zu den AVR

IX.	 Einmalzahlung 2009

B.	Umfang der Arbeitszeit

C.	Überleitungs- und Besitzstandsregelungen zu 
Anlage 1 und Anlage 7 zu den AVR

I.	 Anlage 1b zu den AVR

II.	 Anlage 7a zu den AVR

D.	Arbeitsbefreiung nach § 10 AT AVR

E.	 In-Kraft-Treten

A. Höhe der Vergütung

I. Anlagen 3 und 3a zu den AVR

1.	 Die Regionalkommission Ost legt für die unter 
die Anlagen 2, 2b, und 2d zu den AVR fallenden 
Mitarbeiter mit Wirkung zum 1. Juli 2009 bis zum 
31. März 2010 die Höhe der Regelvergütung nach 
der im Anschluss wiedergegebenen Fassung der 
Anlage 3 zu den AVR fest.

2. 	Die Regionalkommission Ost legt für die unter 
die Anlagen 2a und 2c zu den AVR fallenden 

Mitarbeiter mit Wirkung zum 1. Juli 2009 bis zum 
31. März 2010 die Höhe der Regelvergütung nach 
der im Anschluss wiedergegebenen Fassung der 
Anlage 3a zu den AVR fest.

3.	 Die Regionalkommission Ost legt für die unter 
die Anlagen 2, 2b, und 2d zu den AVR fallenden 
Mitarbeiter mit Wirkung zum 1. April bis zum 31. 
August 2010 die Höhe der Regelvergütung nach 
der im Anschluss wiedergegebenen Fassung der 
Anlage 3 zu den AVR fest.

4.	 Die Regionalkommission Ost legt für die unter 
die Anlagen 2a und 2c zu den AVR fallenden 
Mitarbeiter mit Wirkung zum 1. April bis zum 31. 
August 2010 die Höhe der Regelvergütung nach 
der im Anschluss wiedergegebenen Fassung der 
Anlage 3a zu den AVR fest.

5.	 Die Regionalkommission Ost legt für die unter die 
Anlagen 2, 2b, und 2d zu den AVR fallenden Mit-
arbeiter mit Wirkung zum 1. September 2010 die 
Höhe der Regelvergütung nach der im Anschluss 
wiedergegebenen Fassung der Anlage 3 zu den 
AVR fest.

6.	 Die Regionalkommission Ost legt für die unter die 
Anlagen 2a und 2c zu den AVR fallenden Mitar-
beiter mit Wirkung zum 1. September 2010 die 
Höhe der Regelvergütung nach der im Anschluss 
wiedergegebenen Fassung der Anlage 3a zu den 
AVR fest.

A. I. Anlagen 3 und 3a zu den AVR: Regelvergütung

Regelvergütungstabelle Anlage 3 Region Ost für die Gebiete der Bundesländer Brandenburg, Meck-
lenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen, soweit sie zu den (Erz-) Bistümern 
Berlin, Dresden-Meißen, Erfurt, Görlitz, Hamburg und Magdeburg gehören

gültig ab 1.07.2009 bis 31.03.2010

 efutS ni gnutügrevlegeR -.greV
Gr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1 3.492,60 3.798,19 4.103,76 4.264,08 4.424,38 4.584,62 4.744,92 4.905,21 5.065,47 5.225,78 5.386,06 5.532,82 
1a 3.233,46 3.497,13 3.760,75 3.907,55 4.054,36 4.200,56 4.347,99 4.494,75 4.641,59 4.788,36 4.935,16 5.001,06 
1b 2.998,29 3.224,47 3.450,68 3.594,48 3.738,30 3.882,11 4.025,89 4.169,70 4.313,49 4.457,31 4.517,22   
2 2.853,74 3.046,95 3.240,19 3.360,01 3.479,86 3.599,72 3.719,56 3.839,41 3.959,21 4.079,05 4.155,49   
3 2.597,80 2.764,07 2.930,34 3.039,72 3.149,06 3.258,42 3.367,74 3.477,10 3.586,47 3.695,83 3.712,30   
4a 2.421,04 2.563,32 2.705,64 2.801,53 2.897,41 2.993,26 3.089,13 3.185,02 3.280,87 3.372,26     
4b 2.260,74 2.380,59 2.500,44 2.584,32 2.668,19 2.752,07 2.835,97 2.919,86 3.003,77 3.069,66     
5b 2.118,39 2.215,82 2.317,68 2.392,58 2.464,49 2.536,40 2.608,28 2.680,17 2.752,07 2.800,01     
5c 1.968,70 2.044,35 2.122,61 2.188,00 2.256,91 2.325,80 2.394,72 2.463,62 2.525,03       
6b 1.864,56 1.927,55 1.990,54 2.034,91 2.080,76 2.126,66 2.174,54 2.225,43 2.276,39 2.313,82     
7 1.770,72 1.823,45 1.876,14 1.913,41 1.950,68 1.987,94 2.025,44 2.064,57 2.103,73 2.128,04     
8 1.684,62 1.728,34 1.772,04 1.800,32 1.826,02 1.851,72 1.877,42 1.903,14 1.928,82 1.954,54 1.978,95   
9a 1.628,74 1.661,72 1.694,69 1.720,30 1.745,91 1.771,54 1.797,18 1.822,81 1.848,41       
9 1.590,22 1.626,19 1.662,19 1.689,19 1.713,60 1.738,02 1.762,44 1.786,87         
10 1.467,52 1.497,09 1.526,66 1.553,65 1.578,06 1.602,47 1.626,89 1.651,33 1.668,05       
11 1.383,99 1.407,11 1.430,24 1.448,25 1.465,64 1.484,24 1.502,21 1.520,23 1.538,22       
12 1.309,44 1.332,56 1.355,72 1.373,69 1.391,70 1.409,69 1.427,69 1.445,68 1.463,67       
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Regelvergütungstabelle Anlage 3a Region Ost für die Gebiete der Bundesländer Brandenburg, Meck-
lenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen, soweit sie zu den (Erz-) Bistümern 
Berlin, Dresden-Meißen, Erfurt, Görlitz, Hamburg und Magdeburg gehören

gültig ab 1.07.2009 bis 31.03.2010

 efutS ni gnutügrevlegeR -.greV
Gr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Kr 14 3.692,39 3.801,89 3.911,38 3.996,54 4.081,69 4.166,88 4.252,03 4.337,19 4.422,34
Kr 13 3.303,79 3.413,29 3.522,78 3.607,94 3.693,08 3.778,26 3.863,42 3.948,58 4.033,74
Kr 12 3.046,26 3.148,25 3.250,19 3.329,48 3.408,80 3.488,10 3.567,40 3.646,70 3.726,02
Kr 11 2.873,03 2.970,89 3.068,74 3.144,86 3.220,98 3.297,09 3.373,20 3.449,32 3.525,44
Kr 10 2.707,34 2.798,14 2.888,94 2.959,53 3.030,17 3.100,76 3.171,37 3.241,98 3.312,59
Kr 9 2.555,29 2.639,23 2.723,20 2.788,51 2.853,82 2.919,13 2.984,44 3.049,74 3.115,05
Kr 8 2.413,97 2.491,75 2.569,55 2.630,07 2.690,59 2.751,09 2.811,59 2.872,11 2.932,60
Kr 7 2.284,80 2.356,67 2.428,52 2.484,41 2.540,30 2.596,19 2.652,08 2.707,96 2.763,85
Kr 6 2.132,90 2.198,75 2.264,60 2.315,82 2.367,04 2.418,26 2.469,48 2.520,69 2.571,93
Kr 5a 2.061,44 2.123,01 2.184,57 2.232,46 2.280,33 2.328,23 2.376,12 2.424,00 2.471,88
Kr 5 2.012,38 2.070,63 2.128,89 2.174,19 2.219,50 2.264,80 2.310,09 2.355,40 2.400,73
Kr 4 1.923,69 1.975,48 2.027,25 2.067,52 2.107,78 2.148,06 2.188,33 2.228,61 2.268,87
Kr 3 1.841,44 1.885,43 1.929,43 1.963,66 1.997,87 2.032,10 2.066,31 2.100,54 2.134,74
Kr 2 1.696,31 1.734,87 1.773,44 1.803,44 1.833,41 1.863,42 1.893,40 1.923,41 1.953,40
Kr 1 1.625,63 1.659,95 1.694,27 1.720,95 1.747,66 1.774,35 1.801,03 1.827,70 1.854,41

Regelvergütungstabelle Anlage 3 Region Ost für die Gebiete der Bundesländer Brandenburg, Meck-
lenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen, soweit sie zu den (Erz-) Bistümern 
Berlin, Dresden-Meißen, Erfurt, Görlitz, Hamburg und Magdeburg gehören

gültig ab 1.04.2010 bis 31.08.2010

 efutS ni gnutügrevlegeR -.greV
Gr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1 3.562,46 3.874,15 4.185,83 4.349,36 4.512,86 4.676,31 4.839,82 5.003,31 5.166,78 5.330,30 5.493,78 5.643,47 
1a 3.298,13 3.567,07 3.835,97 3.985,70 4.135,45 4.284,57 4.434,95 4.584,64 4.734,42 4.884,12 5.033,86 5.101,08 
1b 3.058,26 3.288,96 3.519,70 3.666,37 3.813,07 3.959,75 4.106,41 4.253,09 4.399,76 4.546,46 4.607,57   
2 2.910,81 3.107,89 3.304,99 3.427,21 3.549,45 3.671,72 3.793,95 3.916,20 4.038,39 4.160,63 4.238,60   
3 2.649,76 2.819,35 2.988,95 3.100,51 3.212,04 3.323,59 3.435,09 3.546,65 3.658,20 3.769,74 3.786,54   
4a 2.469,46 2.614,59 2.759,75 2.857,56 2.955,36 3.053,12 3.150,91 3.248,72 3.346,49 3.439,70     
4b 2.305,95 2.428,20 2.550,44 2.636,01 2.721,56 2.807,11 2.892,69 2.978,26 3.063,84 3.131,05     
5b 2.160,76 2.260,14 2.364,04 2.440,43 2.513,78 2.587,13 2.660,45 2.733,78 2.807,11 2.856,01     
5c 2.008,07 2.085,24 2.165,06 2.231,76 2.302,05 2.372,32 2.442,61 2.512,89 2.575,53       
6b 1.901,85 1.966,10 2.030,35 2.075,61 2.122,37 2.169,20 2.218,03 2.269,94 2.321,92 2.360,10     
7 1.806,13 1.859,92 1.913,67 1.951,68 1.989,69 2.027,70 2.065,95 2.105,86 2.145,81 2.170,60     
8 1.718,31 1.762,91 1.807,48 1.836,32 1.862,54 1.888,75 1.914,97 1.941,20 1.967,40 1.993,63 2.018,53   
9a 1.661,31 1.694,96 1.728,58 1.754,70 1.780,83 1.806,97 1.833,12 1.859,26 1.885,38       
9 1.622,02 1.658,71 1.695,43 1.722,97 1.747,87 1.772,79 1.797,69 1.822,61         
10 1.496,87 1.527,03 1.557,19 1.584,73 1.609,62 1.634,52 1.659,43 1.684,36 1.701,41       
11 1.411,67 1.435,25 1.458,85 1.477,22 1.494,95 1.513,93 1.532,26 1.550,64 1.568,98       
12 1.335,63 1.359,21 1.382,83 1.401,16 1.419,53 1.437,88 1.456,24 1.474,59 1.492,94       
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Regelvergütungstabelle Anlage 3a Region Ost für die Gebiete der Bundesländer Brandenburg, Meck-
lenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen, soweit sie zu den (Erz-) Bistümern 
Berlin, Dresden-Meißen, Erfurt, Görlitz, Hamburg und Magdeburg gehören

gültig ab 1.04.2010 bis 31.08.2010

 efutS ni gnutügrevlegeR -.greV
Gr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Kr 14 3.766,24 3.877,92 3.989,61 4.076,47 4.163,33 4.250,21 4.337,07 4.423,94 4.510,79
Kr 13 3.369,87 3.481,55 3.593,23 3.680,10 3.766,95 3.853,82 3.940,69 4.027,55 4.114,42
Kr 12 3.107,19 3.211,21 3.315,20 3.396,07 3.476,98 3.557,86 3.638,75 3.719,63 3.800,54
Kr 11 2.930,49 3.030,31 3.130,12 3.207,76 3.285,40 3.363,04 3.440,67 3.518,31 3.595,95
Kr 10 2.761,49 2.854,10 2.946,72 3.018,73 3.090,77 3.162,77 3.234,80 3.306,82 3.378,85
Kr 9 2.606,39 2.692,01 2.777,67 2.844,28 2.910,89 2.977,51 3.044,13 3.110,74 3.177,35
Kr 8 2.462,25 2.541,59 2.620,94 2.682,67 2.744,40 2.806,11 2.867,83 2.929,55 2.991,25
Kr 7 2.330,49 2.403,80 2.477,09 2.534,10 2.591,11 2.648,11 2.705,12 2.762,12 2.819,13
Kr 6 2.175,56 2.242,72 2.309,89 2.362,13 2.414,38 2.466,62 2.518,87 2.571,10 2.623,36
Kr 5a 2.102,66 2.165,47 2.228,26 2.277,11 2.325,94 2.374,80 2.423,65 2.472,48 2.521,31
Kr 5 2.052,63 2.112,05 2.171,47 2.217,67 2.263,89 2.310,10 2.356,29 2.402,51 2.448,74
Kr 4 1.962,17 2.014,98 2.067,79 2.108,87 2.149,94 2.191,02 2.232,10 2.273,18 2.314,25
Kr 3 1.878,27 1.923,14 1.968,02 2.002,93 2.037,83 2.072,74 2.107,63 2.142,55 2.177,44
Kr 2 1.730,24 1.769,57 1.808,91 1.839,51 1.870,08 1.900,69 1.931,27 1.961,88 1.992,46
Kr 1 1.658,14 1.693,15 1.728,16 1.755,37 1.782,61 1.809,83 1.837,05 1.864,26 1.891,49

Regelvergütungstabelle Anlage 3 Region Ost für die Gebiete der Bundesländer Brandenburg, Meck-
lenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen, soweit sie zu den (Erz-) Bistümern 
Berlin, Dresden-Meißen, Erfurt, Görlitz, Hamburg und Magdeburg gehören

gültig ab 1.09.2010

 efutS ni gnutügrevlegeR -.greV
Gr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1 3.598,08 3.912,90 4.227,69 4.392,85 4.557,99 4.723,07 4.888,22 5.053,35 5.218,45 5.383,60 5.548,72 5.699,91 
1a 3.331,11 3.602,74 3.874,33 4.025,55 4.176,80 4.327,42 4.479,29 4.630,49 4.781,77 4.932,96 5.084,20 5.152,09 
1b 3.088,84 3.321,85 3.554,89 3.703,04 3.851,20 3.999,35 4.147,47 4.295,62 4.443,76 4.591,92 4.653,64   
2 2.939,92 3.138,97 3.338,04 3.461,48 3.584,95 3.708,44 3.831,89 3.955,36 4.078,78 4.202,24 4.280,98   
3 2.676,26 2.847,55 3.018,84 3.131,52 3.244,16 3.356,83 3.469,44 3.582,11 3.694,78 3.807,44 3.824,41   
4a 2.494,15 2.640,73 2.787,35 2.886,14 2.984,91 3.083,65 3.182,42 3.281,21 3.379,96 3.474,10     
4b 2.329,01 2.452,48 2.575,95 2.662,37 2.748,77 2.835,19 2.921,62 3.008,04 3.094,48 3.162,36     
5b 2.182,36 2.282,74 2.387,68 2.464,83 2.538,91 2.613,00 2.687,05 2.761,11 2.835,19 2.884,57     
5c 2.028,15 2.106,09 2.186,71 2.254,08 2.325,07 2.396,04 2.467,04 2.538,02 2.601,28       
6b 1.920,87 1.985,76 2.050,65 2.096,36 2.143,60 2.190,89 2.240,21 2.292,64 2.345,14 2.383,70     
7 1.824,19 1.878,52 1.932,80 1.971,19 2.009,59 2.047,98 2.086,61 2.126,92 2.167,27 2.192,30     
8 1.735,50 1.780,54 1.825,56 1.854,69 1.881,16 1.907,64 1.934,12 1.960,61 1.987,07 2.013,57 2.038,71   
9a 1.677,92 1.711,90 1.745,86 1.772,25 1.798,64 1.825,04 1.851,45 1.877,86 1.904,23       
9 1.638,24 1.675,30 1.712,39 1.740,20 1.765,35 1.790,51 1.815,67 1.840,83         
10 1.511,84 1.542,30 1.572,76 1.600,57 1.625,72 1.650,86 1.676,03 1.701,20 1.718,42       
11 1.425,78 1.449,61 1.473,44 1.491,99 1.509,90 1.529,07 1.547,58 1.566,14 1.584,67       
12 1.348,99 1.372,80 1.396,66 1.415,18 1.433,73 1.452,26 1.470,80 1.489,34 1.507,87       
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Regelvergütungstabelle Anlage 3a Region Ost für die Gebiete der Bundesländer Brandenburg, Meck-
lenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen, soweit sie zu den (Erz-) Bistümern 
Berlin, Dresden-Meißen, Erfurt, Görlitz, Hamburg und Magdeburg gehören

gültig ab 1.09.2010

 efutS ni gnutügrevlegeR -.greV
Gr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Kr 14 3.803,90 3.916,70 4.029,50 4.117,24 4.204,96 4.292,72 4.380,44 4.468,17 4.555,90
Kr 13 3.403,57 3.516,37 3.629,17 3.716,90 3.804,61 3.892,36 3.980,09 4.067,83 4.155,56
Kr 12 3.138,26 3.243,33 3.348,35 3.430,03 3.511,75 3.593,44 3.675,14 3.756,83 3.838,54
Kr 11 2.959,80 3.060,61 3.161,42 3.239,84 3.318,26 3.396,67 3.475,07 3.553,49 3.631,91
Kr 10 2.789,10 2.882,64 2.976,18 3.048,91 3.121,68 3.194,40 3.267,15 3.339,89 3.412,63
Kr 9 2.632,46 2.718,93 2.805,44 2.872,72 2.940,00 3.007,29 3.074,57 3.141,85 3.209,12
Kr 8 2.486,87 2.567,00 2.647,15 2.709,49 2.771,84 2.834,17 2.896,50 2.958,84 3.021,16
Kr 7 2.353,80 2.427,84 2.501,86 2.559,44 2.617,02 2.674,59 2.732,17 2.789,75 2.847,32
Kr 6 2.197,31 2.265,15 2.332,99 2.385,75 2.438,53 2.491,29 2.544,06 2.596,82 2.649,60
Kr 5a 2.123,69 2.187,12 2.250,54 2.299,88 2.349,20 2.398,55 2.447,88 2.497,21 2.546,53
Kr 5 2.073,15 2.133,17 2.193,18 2.239,85 2.286,53 2.333,20 2.379,85 2.426,53 2.473,23
Kr 4 1.981,79 2.035,13 2.088,47 2.129,96 2.171,43 2.212,93 2.254,42 2.295,91 2.337,39
Kr 3 1.897,05 1.942,37 1.987,70 2.022,96 2.058,21 2.093,47 2.128,71 2.163,97 2.199,21
Kr 2 1.747,54 1.787,26 1.827,00 1.857,91 1.888,78 1.919,70 1.950,58 1.981,49 2.012,39
Kr 1 1.674,72 1.710,09 1.745,44 1.772,93 1.800,43 1.827,93 1.855,42 1.882,90 1.910,41

II. Abschnitt V der Anlage 1 zu den AVR

Die Regionalkommission Ost legt in Abschnitt V 
Buchstabe B und C Absatz (a) und (b) der Anlage 
1 zu den AVR ab dem 1. Juli 2009 die Höhe der 
Kinderzulage fest:

„B	Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis nach dem 30. 
Juni 2009 begonnen hat

	 Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis nach dem 
30. Juni 2009 begonnen hat, erhalten für jedes 
berücksichtigungsfähige Kind eine Kinderzulage. 
Sie beträgt vom 1. Juli 2009 bis zum 31. März 2010 
monatlich 82,71 Euro, vom 1. April bis zum 31. 
August 2010 84,36 Euro und ab dem 1. September 
2010 monatlich 85,20 Euro.

B2	Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis nach dem 
30.06.2008, aber vor dem 1.07.2009 begonnen 
hat

	 Für Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis nach dem 
30.06.2008, aber vor dem 1.07.2009 begonnen hat, 
gilt die derzeitige Anwendungspraxis hinsichtlich 
der Zuordnung zu Ziffer B oder C solange weiter, 
bis durch Beschluss der Bundeskommission eine 
Festlegung erfolgt ist.

C	 Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis vor dem 1. Juli 
2008 bestanden hat (Besitzstandsregelung)
(a)	Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis vor dem 1. 

Juli 2008 bestanden hat und über den 30.06.2009 
hinaus fortbesteht, erhalten für jedes berück-
sichtigungsfähige Kind eine Kinderzulage. 
Sie beträgt vom 1. Juli 2009 bis zum 31. März 
2010 monatlich 88,07 Euro, vom 01. April bis 
zum 31. August 2010 89,83 Euro und ab dem 1. 
September 2010 monatlich 90,73 Euro.

(b)	Die Kinderzulage erhöht sich vom 1. Juli 2009 
bis zum 31. März 2010 nach folgender Tabelle 

Mitarbeiter nach den  
Vergütungsgruppen

für das erste zu  
berücksichtigende Kind

für jedes weitere zu  
berücksichtigende Kind

12, 11, 10, 9 und Kr 1 4,97 Euro 24,86 Euro

9a und Kr 2 4,97 Euro 19,88 Euro

8 4,97 Euro 14,91 Euro

Die Kinderzulage erhöht sich vom 1. April bis zum 31. August 2010 nach folgender Tabelle 

Mitarbeiter nach den  
Vergütungsgruppen

für das erste zu  
berücksichtigende Kind

für jedes weitere zu  
berücksichtigende Kind

12, 11, 10, 9 und Kr 1 5,07 Euro 25,35 Euro

9a und Kr 2 5,07 Euro 20,28 Euro

8 5,07 Euro 15,21Euro
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Die Kinderzulage erhöht sich ab dem 1. September 2010 nach folgender Tabelle für

Mitarbeiter nach den  
Vergütungsgruppen

für das erste zu  
berücksichtigende Kind

für jedes weitere zu  
berücksichtigende Kind

12, 11, 10, 9 und Kr 1 5,12 Euro 25,61 Euro

9a und Kr 2 5,12 Euro 20,49 Euro

8 5,12 Euro 15,36 Euro

dem 1. Juli 2009 die Höhe der Weihnachtszuwen-
dung fest:

„Wegen der Festschreibung der Weihnachtszuwen-
dung beträgt abweichend von Abs. d Unterabs. 1 Satz 
1 der Bemessungssatz für die Weihnachtszuwendung 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2009 59,23 v.H.und 
ab 1. Januar 2010 57,5 v.H.“

VI. Anlage 2d zu den AVR

Die Regionalkommission Ost legt in den Anmer-
kungen A – F zu den Tätigkeitsmerkmalen der 
Vergütungsgruppen 1a bis 9 der Anlage 2d zu den 
AVR ab dem 1. Juli 2009 die Höhe der Vergütungs-
gruppenzulage fest:

„A	Diese Mitarbeiter erhalten nach vierjähriger 
Tätigkeit in dieser Ziffer eine monatliche Vergü-
tungsgruppenzulage in Höhe von 81,17 Euro, ab 
1. April 2010 in Höhe von 82,79 Euro und ab 1. 
September 2010 in Höhe von 83,62 Euro.

B	 Diese Mitarbeiter erhalten eine monatliche Ver-
gütungsgruppenzulage in Höhe von 97,40 Euro, 
ab 1. April 2010 in Höhe von 99,35 Euro und ab 
1. September 2010 in Höhe von 100,34 Euro.

C	 Diese Mitarbeiter erhalten eine monatliche Ver-
gütungsgruppenzulage in Höhe von 107,56 Euro, 
ab 1. April 2010 in Höhe von 109,71 Euro und 
ab 1. September 2010 in Höhe von 110,81 Euro, 
frühestens jedoch nach vierjähriger Bewährung 
in Vergütungsgruppe 5c.

D	 Diese Mitarbeiter erhalten nach vierjähriger Be-
währung in dieser Ziffer eine monatliche Vergü-
tungsgruppenzulage in Höhe von 119,06 Euro, ab 
1. April 2010 in Höhe von 121,44 Euro und ab 1. 
September 2010 in Höhe von 122,66 Euro.

E	 Diese Mitarbeiter erhalten nach sechsjähriger 
Tätigkeit in dieser Ziffer eine monatliche Vergü-
tungsgruppenzulage in Höhe von 99,22 Euro, ab 
1. April 2010 in Höhe von 101,20 Euro und ab 1. 
September 2010 in Höhe von 102,22 Euro.

F	 Diese Mitarbeiter erhalten nach vierjähriger Be-
währung in dieser Ziffer eine monatliche Vergü-
tungsgruppenzulage in Höhe von 132,10 Euro, ab 
1. April 2010 in Höhe von 134,74 Euro und ab 1. 
September 2010 in Höhe von 136,09 Euro.“

III. Anlagen 2a und 2c zu den AVR

1.	 Die Regionalkommission Ost legt in Anlage 2a 
zu den AVR in der Hochziffer 1a in den Ziffern 
1 und 2 der Vergütungsgruppe Kr 2 die Höhe 
der Zulage fest:

	 „Diese Mitarbeiter erhalten vom 1. Juli 2009 bis 
zum 31. März 2010 eine monatliche Zulage in Höhe 
von 52,00 Euro, vom 1. April bis zum 31. August 
2010 eine monatliche Zulage von 53,04 Euro und 
ab dem 1. September 2010 eine monatliche Zulage 
von 53,57 Euro.“

2.	 Die Regionalkommission Ost legt in Anlage 2c 
zu den AVR in der Hochziffer 1a in den Ziffern 
1 und 2 der Vergütungsgruppe Kr 2 die Höhe 
der Zulage fest:

	 „Diese Mitarbeiter erhalten vom 1. Juli 2009 bis 
zum 31. März 2010 eine monatliche Zulage in 
Höhe von 52,00 Euro, ab dem 1. April bis zum 31. 
August 2010 eine monatliche Zulage in Höhe von 
53,04 Euro und ab dem 1. September 2010 eine 
monatliche Zulage in Höhe von 53,57 Euro.“

IV. Dozenten und Lehrkräfte

Die Regionalkommission Ost legt in Abschnitt 
IV der Anlage 1 zu den AVR ab dem 1. April für 
Dozenten und Lehrkräfte, die nach Ziffer VI der 
Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen der 
Vergütungsgruppen 1 bis 12 der Anlage 2 zu den 
AVR nicht unter die Anlage 2 zu den AVR fallen, 
die Höhe der Regelvergütungskürzungen fest:

„Dozenten und Lehrkräfte

Bei Dozenten und Lehrkräften der Vergütungsgrup-
pen 2 bis 5b nach Ziffer VI der Anmerkungen zu den 
Tätigkeitsmerkmalen der Anlage 2 zu den AVR wird 
die Regelvergütung ab dem 1. Juli 2009 um 69,64 
Euro, ab dem 1. April 2010 um 71,03 Euro und ab 
dem 1. September 2010 um 71,74 Euro gekürzt; für 
Lehrkräfte der Vergütungsgruppen 5c bis 8 wird die 
Regelvergütung ab dem 1. Juli 2009 um 62,68 Euro, 
ab dem 1. April 2010 um 63,93 Euro und ab dem 1. 
September 2010 um 64,57 Euro gekürzt.“

V. Abschnitt XIV der Anlage 1 zu den AVR

Die Regionalkommission Ost legt in Anmerkung 
2 in Abschnitt XIV der Anlage 1 zu den AVR ab 
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VII. Anlage 7 zu den AVR

Die Regionalkommission Ost legt in Anlage 7 zu 
den AVR ab dem 1. September 2009 die Höhe der 
Ausbildungsvergütungen und Entgelte fest:

1.	 Die Höhe der Ausbildungsvergütung für die Schü-
ler an Kranken- und Kinderkrankenpflegeschulen, 
Hebammenschulen sowie an Altenpflegeschulen 
gemäß § 1 Abs. (a) Satz 2 Abschnitt B II der An-
lage 7 zu den AVR wird wie folgt geändert:

	 „Sie beträgt ab 1. September 2009:
	 im ersten Ausbildungsjahr 	 759,11 Euro
	 im zweiten Ausbildungsjahr 	815,64 Euro
	 im dritten Ausbildungsjahr 	 906,72 Euro“

2.	 Die Höhe der Ausbildungsvergütung für die Kran-
kenpflegehelfer sowie Altenpflegehelfer gemäß § 
1 Abs. (a) Satz 2 Abschnitt CII der Anlage 7 zu 
den AVR wird wie folgt geändert:

	 „Sie beträgt ab 1. September 2009 696,28 Euro“.

3.	 Die Höhe des Entgelts für Praktikanten nach 
abgelegtem Examen gemäß § 1 Abs. (a) Satz 2 
Buchstabe D wird unter Streichung des Verheira-
tetenzuschlages wie folgt geändert:

	 „Sie beträgt ab 1. September 2009 für:
1.	 Pharmazeutisch-technische 

Assistent(inn)en 	 1.191,39	Euro
2.	 Masseure und med. 

Bademeister/-innen 	 1.141,19	Euro
3.	 Sozialarbeiter/-innen 	 1.390,00	Euro
4.	 Sozialpädagog(inn)en 	 1.390,00	Euro
5.	 Erzieher/-innen 	 1.191,39	Euro
6.	 Kinderpfleger/-innen 	 1.141,19	Euro
7.	 Altenpfleger/-innen 	 1.191,39	Euro
8.	 Haus- und Familien- 

pfleger/-innen 	 1.191,39	Euro
9.	 Heilerziehungshelfer/-innen 	 1.141,19	Euro
10.	Heilerziehungspfleger/-innen	1.246,09	Euro
11.	 Arbeitserzieher/-innen 	 1.246,09	Euro
12.	Rettungsassistent(inn)en 	 1.141,19	Euro“

4.	 Die Höhe des Entgelts für Auszubildende gemäß 
§ 1 Abs. 1 Satz 2 Buchst. E der Anlage 7 zu den 
AVR wird wie folgt geändert:

	 „Es beträgt ab 1. September 2009:
	 im ersten Ausbildungsjahr 	 652,97 Euro
	 im zweiten Ausbildungsjahr 	699,34 Euro
	 im dritten Ausbildungsjahr 	 741,88 Euro
	 im vierten Ausbildungsjahr 	 800,91 Euro“

VIII. Anlage 14 zu den AVR

Die Regionalkommission Ost legt in § 2a Absatz 
17 des Allgemeinen Teils zu den AVR ab dem 01. 
Juli 2009 die Höhe des Urlaubsgeldes fest:

„Das Urlaubsgeld für den am 1. Juli vollbeschäftigten 
Mitarbeiter und den zu seiner Ausbildung Beschäf-

tigten beträgt einheitlich 255,65 Euro.“

IX. Einmalzahlung 2009

Die Regionalkommission Ost legt in Abschnitt IIIb 
Absatz (a) der Anlage 1 zu den AVR die Höhe der 
Einmalzahlung 2009 wie folgt fest:

„IIIb Einmalzahlung für das Jahr 2009

(a)	Die Mitarbeiter, die nicht dem Geltungsbereich 
der Anlage 7 zu den AVR unterfallen, erhalten für 
das Jahr 2009 eine Einmalzahlung in Höhe von 
225,00 Euro, die mit den Bezügen für den Monat 
Juli 2009 ausgezahlt wird.

Anmerkung:
Soweit eine Einrichtung bis zum 31.01.2010 einen 
Antrag nach § 11 AK-O gestellt hat, gilt die Einmal-
zahlung als gestundet.“

B. Umfang der Arbeitszeit

Die Regionalkommission Ost legt in § 1 Absatz 1 
Unterabsatz 1 Satz 1 der Anlage 5 zu den AVR ab 
dem 1. Juli 2009 den Umfang der regelmäßigen 
Arbeitszeit fest:

„Die regelmäßige Arbeitszeit der Mitarbeiter beträgt 
ab dem 1. Juli 2009 durchschnittlich 40 Stunden in 
der Woche.“

C. Überleitungs- und Besitzstandsregelungen zu 
Anlage 1 und Anlage 7 zu den AVR 

I. Anlage 1b zu den AVR

1.	 Die Regionalkommission Ost legt in § 2 Absatz 
1 der Anlage 1b ab dem 1. Juli 2009 die Höhe 
der Zulage fest:

	 „§ 2 Zulage für die Vergütungsgruppen 12 bis 
10 der Anlage 2 zu den AVR sowie die Vergü-
tungsgruppen Kr 1 Ziffer 1 und Kr 2 Ziffern 
3 und 4 der Anlagen 2a und 2c zu den AVR

(1)	(a)	 Mitarbeiter, die in die Vergütungsgruppen 
12 bis 10 der Anlage 2 zu den AVR sowie in 
die Vergütungsgruppen Kr 1 Ziffer 1 und Kr 
2 Ziffern 3 und 4 der Anlagen 2a und 2c zu 
den AVR eingruppiert sind mit Ausnahme der 
Alten- und Krankenpflegehelfer i.S.d. Ziffern 
1 und 2 der Vergütungsgruppe Kr 2 der Anla-
gen 2a und 2c zu den AVR, erhalten ab 1. Juli 
2009 eine Zulage in Höhe von 50,00 Euro.“

	 (b)	 Für Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis nach 
dem 30.06.2008, aber vor dem 1.07.2009 be-
gonnen hat, gilt die derzeitige Anwendungs-
praxis hinsichtlich der Zuordnung solange 
weiter, bis durch Beschluss der Bundeskom-
mission eine Festlegung erfolgt ist.

2.	 Die Regionalkommission Ost legt in § 3 Absatz 1 
und 2 der Anlage 1b zu den AVR ab dem 1. Juli 
2009 die Höhe der Besitzstandszulage fest:
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„§ 3 Zulage aufgrund des Wegfalls des ehegat-
tenbezogenen Ortszuschlages der Stufe 2 in 
Abschnitt V der Anlage 1 zu den AVR

(1)(a)	 Mitarbeiter, die bis zum 30. Juni 2008 
einen Anspruch auf ehegattenbezogenen 
Ortszuschlag der Stufe 2 gemäß Abschnitt 
V der Anlage 1 und Anlage 4 zu den AVR 
mit Stand zum 31. Dezember 2007 gehabt 
haben, erhalten ab dem 1. Juli 2009 statt-

dessen eine monatliche ehegattenbezogene 
Besitzstandszulage.

	 (b)	 Für Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis nach 
dem 30.06.2008, aber vor dem 1.07.2009 be-
gonnen hat, gilt die derzeitige Anwendungs-
praxis hinsichtlich der Besitzstandszulage 
solange weiter, bis durch Beschluss der Bun-
deskommission eine Festlegung erfolgt ist.

(2)	Die Zulage nach Absatz 1 beträgt monatlich:

Für Mitarbeiter der  
Vergütungsgruppen

vom 1. Juli 2009  
bis zum 31. März 2010

vom 1. April bis zum  
31. August 2010

ab dem  
1. September 2010

1 bis 2, Kr 14, Kr 13 103,95 Euro 106,03 Euro 107,09 Euro

3 bis 5b, Kr 12 bis Kr 7 103,95 Euro 106,03 Euro 107,09 Euro

5c bis 12, Kr 6 bis Kr 1 99,01 Euro 100,99 Euro 102,00 Euro

 „

II. Anlage 7a AVR

Die Regionalkommission Ost legt in § 2 Absatz 1 
der Anlage 7a zu den AVR ab dem 1. Juli 2009 die 
Höhe der Besitzstandszulage fest:

„§ 2 Zulage aufgrund des Wegfalls des Verhei-
ratetenzuschlags in Abschnitt D der Anlage 7 zu 
den AVR

(1)	Praktikanten, die bis zum 30. Juni 2009 einen 
Anspruch auf Verheiratetenzuschlag gemäß Ab-
schnitt D der Anlage 7 zu den AVR gehabt haben, 
erhalten ab dem 1. Juli 2009 stattdessen eine mo-
natliche Zulage in Höhe von 62,64 Euro, ab dem 
1. April 2010 in Höhe von 63,89 Euro und ab dem 
1. September 2010 in Höhe von 64,53 Euro.“

D. Arbeitsbefreiung

In § 10 Abs. 6 des Allgemeinen Teils der AVR wird 
folgender neuer Satz 2 eingefügt:

„Für Mitarbeiter im Gebiet der Regionalkommission 
Ost erhöht sich der Anspruch auf Arbeitsbefreiung 
um einen weiteren Tag.“

Der bisherige Satz 2 wird zu Satz 3.

E. In-Kraft-Treten

Die Änderungen unter A. bis D. treten zum 1. Juli 
2009 in Kraft.

Mit Wirkung ab dem 1.07.2009 wird für das Erzbi-
stum Hamburg die vorstehende Diözesane Regelung 
zur Umsetzung des Beschlusses der Beschlusskom-
mission der Arbeitsrechtlichen Kommission des 
Deutschen Caritasverbandes vom 19.06.2008 (Teile 
I – III) hiermit in Kraft gesetzt:

Hamburg, den 7. Dezember 2009

L.S. † Dr. Werner Thissen 
Erzbischof von Hamburg

Art. 119	

Gabe der Erstkommunionkinder und  
Gefirmten 2010 für das Kinder-  

und Jugendpastoral in der Diaspora
 „Mithelfen durch Teilen“  

Gabe der Erstkommunionkinder 2010
„Komm mit, wir finden den Schatz“ – unter dieses 
Leitwort stellt das Bonifatiuswerk / Diaspora-Kinder- 
und -Jugendhilfe in diesem Jahr seine Erstkommuni-
onaktion und bittet um die Spende der Erstkommuni-
onkinder. Biblischer Bezugspunkt ist das Gleichnis 
vom Schatz im Acker (Mt 13, 44) bzw. die Rede von 
den Schätzen im Himmel (Lk 12, 32-48). 
Das Bonifatiuswerk / Diaspora-Kinder- und -Ju-
gendhilfe fördert, was zur Bildung christlicher 
Gemeinschaft und zur Vermittlung der christlichen 
Botschaft an die neue Generation in extremer Dia-
spora notwendig ist, u.a.: 
•	 katholische Kinderheime bzw. familienanaloge 

Wohngruppen,
•	 religiöse Elementarerziehung in den katholischen 

Kindergärten in den neuen Bundesländern,
•	 Sakramentenkatechese sowie andere religiöse und 

diakonische Bildungsmaßnahmen,
•	 Religiöse Kinderwochen (RKW),
•	 Katholische Jugend-(verbands)arbeit,
•	 internationale religiöse Jugendbegegnungen,
•	 kirchliche Initiativen gegen Jugendarbeitslosigkeit, 

Gewalt und Missbrauch,
•	 Straßenkinderprojekte in Nord- und Ostdeutschland 

sowie Nordeuropa,
•	 den ambulanten Kinderhospizdienst in Halle (Saale),
•	 Jugendseelsorge in JVAs,
•	 katholische Jugendbands,
•	 katholische Schulseelsorge und Studierendenseel-

sorge.
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Unsere Arbeit basiert ausschließlich auf der Ein-
nahme von Spenden und Gaben der katholischen 
Solidargemeinschaft. Die deutschen Bischöfe haben 
die Bedeutung der Förderung der Kinder- und Ju-
gendpastoral in der Diaspora mit der Festlegung der 
Erstkommuniongabe für dieses Anliegen seit 1918 
immer wieder deutlich unterstrichen. Deshalb bitten 
wir die in der Seelsorge Tätigen sowie alle ehren-
amtlichen und haupt-beruflichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in der Katechese, durch ihre aktive 
Unter-stützung diese zentrale Arbeit auch im Jahr 
2010 mitzutragen.

Erneut veröffentlicht das Bonifatiuswerk ein Info-
Heft mit Anregungen, Projektbeschreibungen und 
Tipps zur Erstkommunionaktion „Komm mit, wir 
finden den Schatz“. Neben Beiträgen bekannter 
Religionspädagogen zum Thema enthält der Erst-
kommunion-Begleiter Informationen zur Arbeit der 
Diaspora-Kinder- und -Jugendhilfe und Darstellungen 
exemplarischer Projekte. 

Der Versand des Erstkommunion-Paketes (Erstkom-
munionposter, Begleithefte, Opfertüten, Briefe an die 
Kommunionkinder und Meditationsbilder) erfolgt 
automatisch bis spätestens Januar 2010.

Bitte überweisen Sie das Erstkommunionopfer auf das 
im Kollektenplan angegebene Konto mit dem Vermerk 
„Gabe der Erstkommunionkinder“. Vielen Dank!

Thema und Materialien zur Erstkommunion- und 
Firmaktion 2011 können zudem bereits ab Juni 2010 
unter www.bonifatiuswerk.de eingesehen werden. 

Sollten Ihnen die o.g. Unterlagen nicht zugegangen 
sein, wenden Sie sich bitte jederzeit und gerne an:

Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken
Diaspora-Kinder- und -Jugendhilfe, Kamp 22, 
33098 Paderborn, Telefon: (05251) 29 96-50/51 (Herr 
Micheel/Frau Backhaus), Telefax: (05251) 29 96-88
E-Mail: backhaus@bonifatiuswerk.de , Internet: 
www.bonifatiuswerk.de

„Mithelfen durch Teilen“ 
Gabe der Gefirmten 2010 

„Spirit und power: beflügelt vom Geist“  – unter 
dieses Leitwort stellt das Bonifatiuswerk / Diaspora- 
Kinder- und -Jugendhilfe in diesem Jahr seine Firm-
aktion und bittet um die Spende der Gefirmten.

Wir fördern, was zur Begegnung im Glauben und 
zur Vermittlung der christlichen Botschaft an die 
neue Generation in extremer Diaspora notwendig 
ist. Im Sinne einer subsidiären Hilfe unterstützen wir 
in den deutschen und nordeuropäischen Diaspora-
Gemeinden u.a.: 

•	 katholische Kinderheime bzw. familienanaloge 
Wohngruppen,

•	 religiöse Elementarerziehung in den katholischen 

Kindergärten in den neuen Bundesländern,
•	 Sakramentenkatechese, sowie andere religiöse und 

diakonische Bildungsmaßnahmen,
•	 Religiöse Kinderwochen (RKW),
•	 Katholische Jugend-(verbands)arbeit,
•	 internationale religiöse Jugendbegegnungen,
•	 kirchliche Initiativen gegen Jugendarbeitslosigkeit, 

Gewalt und Missbrauch,
•	 Straßenkinderprojekte in Nord- und Ostdeutschland 

sowie Nordeuropa,
•	 den ambulanten Kinderhospizdienst in Halle (Saale),
•	 Jugendseelsorge in JVAs,
•	 katholische Jugendbands, 
•	 katholische Schulseelsorge und Studierendenseel-

sorge.

Unsere Arbeit basiert ausschließlich auf der Ein-
nahme von Spenden und Gaben der katholischen 
Solidargemeinschaft. Die deutschen Bischöfe haben 
die Bedeutung der Förderung der Kinder- und Ju-
gendpastoral in der Diaspora mit der verbindlichen 
Festlegung des Firmopfers für dieses Anliegen immer 
wieder sehr deutlich unterstrichen. Deshalb bitten 
wir die in der Seelsorge Tätigen sowie alle ehren-
amtlichen und hauptberuflichen Mitarbeiter-innen 
und Mitarbeiter in der Katechese, durch ihre aktive 
Unterstützung diese zentrale Arbeit auch im Jahr 
2010 mitzutragen.

Erneut veröffentlicht das Bonifatiuswerk ein Info-
Heft mit Anregungen, Projektbeschreibungen und 
Tipps zur Firmaktion „Spirit und power: beflügelt 
vom Geist“. Der „Firmbegleiter 2010“ enthält In-
formationen zur Arbeit der Diaspora-Kinder- und 
Jugendhilfe und Darstellungen exemplarischer Pro-
jekte. Der Versand des Firm-Paketes (Firmposter, 
Begleithefte, Opfertüten, Briefe an die Gefirmten und 
Meditationsbilder) erfolgt automatisch rechtzeitig zu 
dem im Firmplan bekannt gegebenen Termin.

Thema und Materialien zur Erstkommunion- und 
Firmaktion 2011 können zudem bereits ab Juni 2010 
unter www.bonifatiuswerk.de eingesehen werden. 

Bitte überweisen Sie das Firmopfer auf das im Kollek-
tenplan angegebene Konto mit dem Vermerk  „Gabe 
der Gefirmten“.  Vielen Dank!

Sollten Ihnen die o.g. Unterlagen nicht zugegangen 
sein, wenden Sie sich bitte jederzeit und gerne an:

Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken
Diaspora-Kinder- und -Jugendhilfe, Kamp 22, 
33098 Paderborn, Telefon: (05251) 29 96-50/51 (Herr 
Micheel/Frau Backhaus), Telefax: (05251) 29 96-88
E-Mail: backhaus@bonifatiuswerk.de , Internet: 
www.bonifatiuswerk.de

P a d e r b o r n/ H a m b u r g,  3. Dezember 2009

Das Erzbischöfliche Generalvikariat
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Art. 120

Internationales Priestertreffen  
vom 9.-11. Juni 2010 in Rom 

Am 19. Juni 2009, anlässlich des 150. Geburtstages 
von Johannes Maria Vianney, dem Hl. Pfarrer von 
Ars und  Schutzpatron aller Pfarrer der Welt, hat Papst 
Benedikt XVI, ein “Jahr der Priester“ ausgerufen. 
Dieses Jahr möchte dazu beitragen, das Engagement 
einer inneren Erneuerung aller Priester und für ein 
stärkeres und wirksameres Zeugnis für das Evange-
lium in der Welt von heute zu fördern. Das Jahr der 
Priester wird mit dem Internationalen Priestertreffen 
vom Thema “Treue Christi, Treue des Priesters” in 
Rom seinen Abschluss finden. Alle notwendigen 
Angaben finden sich auf der WebSite: http://www.
annussacerdotalis.org 

H a m b u r g,  2. Dezember 2009

Das Erzbischöfliche Generalvikariat

Art. 121 

Verleihung der Ansgar-Urkunde
Am Sonntag, dem 22. November 2009, wurden in 
der Filialgemeinde „Zur Heiligen Familie“, Malchow, 
Frau Maria Brose, Herrn Jürgen Langer und Herrn 
Willibald Gillner für lebenslanges außerordentliches 
Engagement in der Gemeindepastoral im Auftrag von 
Erzbischof Dr. Werner Thissen die Ansgar- Urkunde 
durch Weihbischof Norbert Werbs verliehen. 

H a m b u r g, 3. Dezember 2009

Nestor Kuckhoff 
Dompropst 

Art. 122 

Urlauberseelsorge auf den Inseln  
und an der Nord- und Ostseeküste  

des Erzbistums Hamburg
Fast während des ganzen Jahres, auch in der Vor- und 
Nachsaison, werden auf den Inseln und in den Ur-
laubsorten der Nord- und Ostseeküste des Erzbistums 
Hamburg für die Urlauberseelsorge – besonders für 
die Feier der Hl. Messe – Priester benötigt. Es bleibt 
ausreichend Zeit zur privaten Erholung. Für eine gute 
Unterkunft wird gesorgt.

Die Liste der Urlaubsorte mit Angabe der Ansprech-
partner und näherer Einzelheiten kann auf der Web-
seite des Erzbistums Hamburg unter Erzbischöfliche 
Kurie im Downloadbereich als pdf-Datei abgerufen 
werden:

http://www.erzbistum-hamburg.de/ebhh/bistum_in-
tern/download/general_download.php

Sie können die Liste auch beim Erzbischöflichen 
Personalreferat Pastorale Dienste, Postfach 101925, 
20013 Hamburg (Email: leitermann@egv-erzbistum-
hh.de) anfordern.

H a m b u r g,  2. Dezember 2009

Das Erzbischöfliche Generalvikariat

Art. 123 

Ausbildungskurs zur Vorbereitung  
von Laien für den Dienst  

bei kirchlichen Bestattungen
Die Sorge um die Toten und die Hinterbliebenen 
gehört zu den wichtigen Aufgaben der ganzen Pfarr-
gemeinde und ihrer Seelsorger. In der Regel nehmen 
Priester oder Diakon den Dienst der Bestattung wahr. 
Wenn die pastorale Situation es erfordert, können 
auch Laien mit der Durchführung des Begräbnisses 
beauftragt werden. (Vgl. Leitlinien für die Beauftra-
gung von Laien zum Dienst bei kirchlichen Bestat-
tungen, Kirchliches Amtsblatt Erzbistum Hamburg, 
14.Jg. Nr. 9, Art. 92, S. 104 vom 18.10.2008)

Zur Vorbereitung für den Dienst bei kirchlichen Be-
stattungen bieten die Pastorale Dienststelle und die 
Abteilung Bildung einen dreiteiligen Ausbildungskurs 
für Gemeindemitglieder an, die diesen Dienst ehren-
amtlich übernehmen wollen. Am Kurs können auch 
hauptberufliche Mitarbeiter/-innen teilnehmen. Die 
Teilnahme am Ausbildungskurs ist Voraussetzung 
für die Beauftragung zum Bestattungsdienst.

Die Kursblöcke finden vom 5. bis 7. Februar 2010, vom 
5. bis 7. März 2010 und vom 9. - 11. April 2010 im St. 
Ansgar-Haus in Hamburg statt. Die Kurse beginnen 
jeweils am Freitagabend um 17.45 Uhr und enden am 
Sonntag um 13.00 Uhr. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Kursleiter sind Domkapitular Msgr. Hermann Hane-
klaus und Johannes Krefting. 

Schriftliche Anmeldungen werden bis zum 22. Januar 
2010 erbeten an die Abteilung Bildung, Frau Elisabeth 
Bergmann, Danziger Str. 52a, 20099 Hamburg, Fax 
040 / 248 77-459 oder per E-Mail an bergmann@
egv-erzbistum-hh.de. 

Mit der Anmeldung ist ein schriftlicher Antrag des 
Pfarrers an den Erzbischof für die Beauftragung der 
angemeldeten Personen einzureichen. Der Antrag 
muss Ausführungen zu folgenden Gesichtspunkten 
enthalten:

•	 Personalien der zu beauftragenden Personen 
(Name, Geburtsdatum, Geburtsort, Stand, Beruf, 
Anschrift)
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•	 Bereitschaftserklärung der zu beauftragenden Per-
sonen für die Übernahme dieses Dienstes

H a m b u r g, 3. Dezember 2009

Das Erzbischöfliche Generalvikariat

Art. 124

Kirchliche Statistik – Erhebungsbogen  
für das Jahr 2010

Wie im letzten Jahr wird auch im Januar 2010 kein 
Erhebungsbogen in gedruckter Form an die Pfarreien 
versandt. Stattdessen steht ab 2. Januar 2010 wieder 
allen Pfarreien über das Meldewesenprogramm E-
MIP der Zugang zum Online-Erhebungsbogen zur 
Verfügung. Nach  Eingabe und Speicherung der Daten 
(Punkt 1) wird durch Auswahl des Feldes „Daten 
freigeben“ (Punkt 2) automatisch der Abschluss der 
Dateneingabe an das Referat Meldewesen gemeldet. 
Über den Punkt 3 „Formular ausdrucken“ kann ein 
Ausdruck für die Pfarreiunterlagen erstellt werden. 
Ab sofort ist es aber nicht mehr nötig, den Erhebungs-
bogen  auszudrucken und mit Siegel und Unterschrift 
an das Referat Meldewesen zu schicken. Trotz die-
ser Änderung gilt weiterhin, dass die Eingabe der 
Statistikdaten bis spätestens zum 1. März 2010 zu 
erfolgen hat. 

H a m b u r g, 1. Dezember 2009

Das Erzbischöfliche Generalvikariat

Art. 125

Korrektur zur Verteilung des Personal-
Schematismus im Erzbistum Hamburg

Die 5. Auflage des Schematismus wird zeitnah und 
unentgeltlich allen Priestern und Diakonen im ak-
tiven Dienst sowie allen Priestern und Diakonen im 
Ruhestand zugesandt.

H a m b u r g , 7. Dezember 2009

Das Erzbischöfliche Generalvikariat

Art. 126

Ergänzung zur Beilage „Weihejubiläen von 
Priestern und Diakonen im Jahr 2010“

23.11.1985	 Hingst, Hans, Diakon i. R.
	 (25-jähriges Weihejubiläum)

H a m b u r g , 7. Dezember 2009

Das Erzbischöfliche Generalvikariat

Art. 127

Beilage zum Kirchlichen Amtsblatt 
für das Erzbistum Hamburg

Diözesane Termine 2010

Art. 128

Beilage zum Kirchlichen Amtsblatt 
für das Erzbistum Hamburg

Jahresplan Mecklenburg-Vorpommern 
für das Jahr 2010

Art. 129

Exerzitien für Priester, Ordensmänner  und 
Diakone im Priesterhaus Kevelaer

Im Priesterhaus Kevelaer findet im nächsten Jahr 
folgender Exerzitienkurs statt:

Beginn:	 8. November 2010 18.30 h
Ende:	 12. November 2010 13.00 h
Leitung: 	Bischof em. Dr. Franz Kamphaus, 
	 Limburg
Thema: 	 2. Korintherbrief

Anmeldungen bitte an das
Priesterhaus Kevelaer,
Kapellenplatz 35, 47523 Kevelaer, 
Tel. 02832/93380, Fax 02832/70726, 
Email: info@wallfahrt-kevelaer.de

H a m b u r g, 7. Dezember 2009

Erzbischöfliches Generalvikariat

Art. 130

Welttag des Friedens 2010
Wenn Du den Frieden willst,  

bewahre die Schöpfung

Arbeitshilfen

Die Botschaft von Papst Benedikt XVI. für den 43. 
Welttag des Friedens am 1. Januar 2010 steht unter 
dem Thema „Wenn Du den Frieden willst, bewahre 
die Schöpfung“. Dieses Motto verweist auf den engen 
Zusammenhang zwischen dem Schutz der Schöpfung 
und Friedensarbeit. Dieser zeige sich vor allem in 
den ärmsten Ländern der Welt. Wenn dort durch 
Klimaveränderungen die Ressourcen knapp werden, 
entbrennen Kriege und Konflikte. Deshalb seien 
Entwicklungshilfe und Klimaschutz zwei parallele 
Maßnahmen fair nachhaltigen menschlichen Fort-
schritt und den Schutz des weltweiten Gemeinwohls, 
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heißt es in der Begründung aus dem Vatikan.

Neben gut lesbaren theologischen und friedense-
thischen Beiträgen, die das Motto aus sozio-öko-
nomischer, sozialethischer und exegetischer Sicht 
behandeln, wird die 24-seitige, graphisch gestaltete 
Arbeitshilfe im DIN-A-4-Format Erfahrungsberichte 
aus der Praxis sowie Hinweise und Empfehlungen für 
Gottesdienste in den Gemeinden enthalten.

Die Arbeitshilfe wird im Monatsversand enthalten sein. 
Weitere Exemplare können bestellt werden bei:

Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz, Tele-
fon: 0228 103-205, Fax-Nr.: 0228 103-330, E-Mail: 
broschueren@dbk.de

O s n a b r ü c k/ H a m b u r g, 7. Dezember 2009

Das Erzbischöfliche  Generalvikariat

Art. 131

Familiensonntag 2010
Liebe miteinander leben - Beieinander bleiben

Im Rahmen des familienpastoralen Leitthemas 2008 
bis 2010 „Liebe miteinander leben“ steht 2010 das 
Leben all der Familien im Zentrum der Aufmerk-
samkeit, die die Phase der Erziehung kleiner Kinder 
hinter sich gelassen haben: Aus den „lieben Kleinen“ 
werden „erwachsene Kinder“ und die Beziehungen 
zwischen Eltern und Kindern, aber auch zwischen 
den Ehepartnern ändern sich. Es ist im besten Sinn 
des Wortes ein Stück Lebenskunst, sich miteinander 
zu entwickeln und nicht auseinander.

In der Seelsorge gibt es viele Arten und Möglich-
keiten, für diese Ehepaare und Familien aufmerk-
sam zu sein, sie zu begleiten und zu unterstützen. 
Der Familiensonntag 2010 soll auch dazu beitragen, 
bestehende Angebote bekannter zu machen und zu 
intensivieren. Dazu bietet die familienpastorale Ar-
beitshilfe, die aus Anlass des Familiensonntags 2010 
herausgegeben wird, vielfältige Anregungen und lädt 
zugleich zum Weiterdenken und Weiterhandeln in der 
Seelsorgepraxis ein.

Die Arbeitshilfe wird im Monatsversand enthalten 
sein. Sie hat das Format DIN A 4 und ist durchge-
hend mehrfarbig gestaltet. Auch ein Plakat im For-
mat DIN A 4 zum Familiensonntag 2010 steht zur 
Verfügung.

Die Bestellung richten Sie bitte an:

Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz, Tele-
fon: 0228 103-205, Fax-Nr. 0228 103-330, E-Mail: 
broschueren@dbk.de

O s n a b r ü c k/ H a m b u r g, 7. Dezember 2009

Das Erzbischöfliche Generalvikariat

Art. 132

Weltmissionstag der Kinder 2009/2010 
(Krippenopfer)

Zum Weltmissionstag der Kinder, der überall auf der 
Erde begangen wird, lädt das Kindermissionswerk 
„Die Sternsinger“ dazu ein, durch eine persönliche 
Gabe die Solidarität mit den Kindern in Asien, Afri-
ka, Lateinamerika, Ozeanien und Osteuropa konkret 
werden zu lassen. Hier gilt wirklich: Kinder helfen 
Kindern. Die Erwachsenen unterstützen und ermu-
tigen sie dabei.

Die Kollekte zum Weltmissionstag der Kinder wird 
gehalten an einem Tag zwischen Weihnachten und 
Epiphanie, den die Pfarrgemeinden bestimmen 
können (26. Dezember 2009 bis 6. Januar 2010). Zu 
diesem Weltmissionstag erhalten die Pfarreien eine 
entsprechende Anzahl von Sparkästchen, Aktions-
heften und Plakaten. 

Im Mittelpunkt des diesjährigen Materials stehen 
Plakate und Sparkästchen mit einer afrikanischen 
Krippendarstellung des senegalesischen Künstlers 
Claude Diène. Dazu gibt es im didaktischen Beiheft 
mit „Der kunterbunte Bus“ eine etwas andere Weih-
nachtsgeschichte aus dem Senegal. Diese wird ergänzt 
durch didaktische Impulse, Gottesdienstbausteine und 
Projektbeispiele, die zeigen, was das Engagement der 
Kinder konkret bewirken kann.

Zusätzliche Sparkästchen, Aktionshefte und Plakate 
sind kostenlos beim Kindermissionswerk „Die Stern-
singer“ zu beziehen:

Kindermissionswerk „Die Sternsinger“, Stephanstr. 
35, 52064 Aachen, Telefon 0241 44 61-44 oder -48, 
Telefax 0241 44 61-88, E-Mail: bestellung@kinder-
missionswerk.de, www.kindermissionswerk.de

Die Kollekte vom Weltmissionstag der Kinder bitten 
wir mit dem Hinweis auf das Kindermissionswerk 
„Die Sternsinger“ auf dem üblichen Weg an die 
Bistumskasse zu überweisen. Ebenso bitten wir das 
„Krippenopfer“, das in vielen Gemeinden üblich 
ist, als solches zu vermerken. Hierbei ist auf den 
Unterschied zur Aktion Adveniat zu achten. Zur 
Aktion Dreikönigssingen, die hiervon ebenfalls zu 
unterscheiden ist, weisen wir auf die besonderen 
Ankündigungen hin. 

O s n a b r ü c k/ H a m b u r g, 2. Dezember 2009

Das Erzbischöfliche Generalvikariat

Art. 133

Warnung
Das Bischöfliche Ordinariat Augsburg weist auf 
betrügerische Projektanträge aus der Diözese Chik-
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wawa/Malawi hin. Dabei bittet ein Father E. Adam 
um Unterstützung von Förderprogrammen zur litur-
gischen Ausbildung von Führungspersönlichkeiten 
in Orden und Laienverbänden. 

Ein Father E. Adam ist in der Diözese Chikwawa 
jedoch nicht ansässig. 

H a m b u r g, 9. Dezember 2009

Das Erzbischöfliche Generalvikariat

Art. 134

Beilage zum Kirchlichen Amtsblatt 
für das Erzbistum Hamburg

Kollektenplan für das Jahr 2010 
(Korrektur)

Personalchronik des Erzbistums Hamburg
Ernennungen, Beauftragungen, Entpflichtungen

1. Oktober 2009

H a g e, Stefan, Jugendbildungsreferent der Katho-
lischen Jugend Mecklenburg, zum 1. Oktober 2009 
aus dem Dienst des Erzbistums ausgeschieden.

5. November 2009

B o c k, Andreas, Pastor, Verlängerung der Mitarbeit 
in der Pastoral der Pfarrei St. Antonius von Padua 
zu Plön bis zum 31.12.2009.

25. November 2009

S c h r ö d e r, Heinrich, Dechant, mit Wirkung vom 
25. November 2009 zum Dechanten des Dekanates 
Hamburg-Nord wiedergewählt.

25. November 2009

J a n s e n, Anton, Pfarrer, mit Wirkung vom 25. 
November 2009 zum stellvertretenden Dechanten 
des Dekanates Hamburg-Nord ernannt.

30. November 2009

M u t h e n, Schwester Barbara M., m.s.c., mit Wir-
kung vom 31. Dezember 2009 durch den Orden 
abberufen und vom Auftrag in der Krankenhaus-
seelsorge im Katholischen Kinderkrankenhaus 
Wilhelmstift entpflichtet.

30. November 2009

B a u m a n n, Schwester Dorothe M., m.s.c., mit 
Wirkung vom 1. Januar 2010 mit der Kranken-
hausseelsorge im Katholischen Kinderkrankenhaus 
Wilhelmstift beauftragt.

2. Dezember 2009

B o c k, Andreas, Pastor, mit Wirkung vom 2. De-
zember 2009 zum Dekanatsjugendseelsorger des 
Dekanates Eutin ernannt.

Todesfall

14. November 2009

O s s e n h o f e r, Heinrich, Pfarrer i. R., geb. 
16.09.1924 in Danzig-Langfuhr.

Personalchronik des Bistums Osnabrück
Ernennungen, Beauftragungen, Entpflichtungen

13. August 2009

K u p k a, Volker, Vikar in der Pfarreiengemeinschaft 
St. Nikolaus, Ankum /Mariä Himmelfahrt Egger-
mühlen und Herz Jesu, Kettenkamp, mit Wirkung 
vom 1. Dezember 2009 zum Pastor in der Pfarrei 
St. Franziskus, Bremen ernannt. 

13. Oktober 2009

L ü b b e r s, Tobias, Pastoralreferent in der Pfarrei-
engemeinschaft Liebfrauen, Osnabrück-Eversburg 
und St. Matthias, Osnabrück-Pye, mit Wirkung vom 
1. Februar 2010 von obigen Aufgaben entpflichtet 
und zur Übernahme einer Aufgabe im Erzbistum 
Bamberg beurlaubt. 

22. Oktober 2009

W o l t e r s, Heinz-Bernd, Pastoralreferent in der Ge-
fängnisseelsorge der Justizvollzugsanstalten Lin-
gen und Meppen, rückwirkend mit Wirkung vom 
15. Oktober 2009 als Vorsitzender der Konferenz 
der Katholischen Seelsorge in den Justizvollzugs-
anstalten in der Bundesrepublik Deutschland für die 
Dauer der Amtszeit freigestellt (30 %). Die Tätigkeit 
als Pastoralreferent in der Gefängnisseelsorge der 
Justizvollzugsanstalten Lingen und Meppen redu-
ziert sich somit auf 70 %.

03. November 2009

G e i t h e, Christine, mit Wirkung vom 1. Januar 2010 
als Dekanatsjugendreferentin im Dekanat Bremen 
(80%) und Referentin für Jugendarbeit in der Pfarrei 
St. Raphael, Bremen (20%), beauftragt.

10. November 2009

K o r t e, Joachim, Pastoralreferent in der Kranken-
hausseelsorge im katholischen Krankenhauspfarr-
amt in Bremen, mit Wirkung vom 15. November 
2009 als Pastoralreferent in der Krankenhausseel-
sorge (75%) und mit dem Modellprojekt „Aufbau 



KIRCHLICHES AMTSBLATT · Erzbistum Hamburg, 15. Jahrgang, Nr. 12, 16.12.2009	 277

und Koordination der Seelsorge in der speziellen 
ambulanten Palliativversorgung“ (25%) beauf-
tragt.

12. November 2009

G e b b e k e n, Sandra, mit Wirkung vom 1. Dezember 
2009 als Gemeindereferentin in der Pfarreienge-
meinschaft St. Maximilian, Haren-Rütenbrock / St. 

Marien, Haren-Erika / St. Bonifatius, Haren-Alten-
berge, und St. Gerhard Majella, Haren-Fehndorf, 
beauftragt.

L o h e i d e, Andreas, Pfarrer in der Pfarreiengemein-
schaft St. Petrus, Melle-Gesmold,2 und  St. Lau-
rentius, Bissendorf-Schledehausen, mit Wirkung 
vom 1. August 2010 hat der Bischof die Bitte um 
Versetzung in den Ruhestand angenommen.
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Diözesane Termine 2007

15. Jahrgang	 Hamburg, 16. Dezember 2009	 Nr. 12

Beilage zum Kirchlichen Amtsblatt für die Erzdiözese HamburgBeilage zum Kirchlichen Amtsblatt für die Erzdiözese Hamburg

Diözesane Termine 2010

Pastoral und liturgisch bedeutsame Tage
Di.	 02.02.	 Fest der Darstellung des Herrn  
		  - Lichtmess
Mi.	 03.02.	 Fest des hl. Ansgar
Mi.	 17.02.	 Aschermittwoch  
		  – Beginn der österlichen Bußzeit
Fr.	 19.03.	 Hochfest des hl. Josef
Do.	25.03.	 Hochfest der Verkündung 
		  des Herrn
Fr.	 11.06.	 Hochfest des hl-. Herzens Jesu
Di.	 29.06.	 Hochfest der hl. Apostel Petrus  
		  und Paulus
So.	15.08.	 Hochfest der Aufnahme Mariens in  
		  den Himmel
Di.	 02.11.	 Gedenktag Allerseelen
Do.	25.11.	 Gedenktag des sel. Niels-Stensen
Mi.	 08.12.	 Hochfest der ohne Erbsünde  
		  empfangenen Jungfrau und  
		  Gottesmutter Maria 

Tage mit bestimmter Widmung
Fr.	 01.01.	 Weltgebetstag für den Frieden
So.	03.01.	 Afrikatag
So.	17.01.	 Familiensonntag
So.	31.01.	 Bibelsonntag
Do.	11.02.	 Welttag der Kranken 
		  (Maria von Lourdes)
Fr.	 05.03.	 Weltgebetstag der Frauen
So.	21.03.	 MISERIOR- Fastenaktion gegen  
		  Hunger und Krankheit in der Welt
So.	25.04.	 Weltgebetstag für geistliche Berufe
So.	23.05.	 RENOVABIS (Pfingsten)
So.	12.09.	 Welttag der sozialen Kommuni- 
		  kationsmittel (Mediensonntag)
So.	26.09.	 Caritas-Sonntag
Fr.	 01.10.	 Tag des Flüchtlings
So.	24.10.	 MISSIO-Sonntag
Fr. 	 21.11.	 Diosaporasonntag
Fr./Sa.  24./25.12.  ADVENIAT-Opfer für die  
		  Kirche in Lateinamerika

Gebets- und Aktionswochen
Mo. 18.01. - Mo. 25.01.  Weltgebetswochen  
		  für die Einheit der Christen
So. 07.03. - Sa. 13.03.  Woche der Brüderlich- 
		  keit (christl.-jüd.)
Sa. 17.04. - Sa. 24.04.  Woche für das Leben
Fr. 14.05. - Sa. 22.05.  Pfingstnovene für die  
		  Einheit der Christen
Sa. 25.09. - Sa. 02.10.  Woche des auslän- 
		  dischen Mitbürgers in Deutschland

So.	07.11. - Mi. 17.11.  Ökumenische Friedens- 
		  dekade

Diözesane Termine 
Di.	 29.12.09 - Sa. 02.01.10  Europäisches  
		  Jugendtreffen in Posen, Polen -  
		  Fahrt der Jugend 
Mi./Do. 10./11.02.  Priesterratssitzung in  
		  Hamburg
Fr./Sa. 12./13.02.  Diözesanpastoralrat in  
		  Hamburg 
Mi./Do. 10./11.03.  Besinnungstage für 
		  Priester im Kloster Nütschau 
Fr.	 26.03.	 Kirchensteuerratssitzung 
Mo.	29.03.	 Missa Chrismatis
Sa.	17.04.	 Tag der Ehejubiläen, Hamburg 
Mi.	 05.05	 Priesterratssitzung Kloster  
		  Nütschau
Sa.	08.05.	 Diözesanpastoralrat in Hamburg 
Mi.	 12.05. - So. 16.05.  2. Ökumenischer 
		  Kirchentag (OEKT), München 
Mi.	 12.05. - So. 16.05.  Jugendfahrt zum  
		  OEKT, München 
So.	16.05.	 Dekanatswallfahrt Neubrandenburg
Fr. 21. - Mo. 24.05.  Pfingstlager DPSG 
Sa.	22.05.	 Priesterweihe
Sa./So.  29./30.05.  Jugendwallfahrt 
Fr.	 11.06.	 Kirchensteuerratssitzung
So.	13.06.	 Dekanatswallfahrt Güstrow
Mi.	 16.06.	 Fachtag für MitarbeiterInnen der  
		  Kindertagesstätten und Vertreter  
		  der Träger, Hamburg 
So.	20.06.	 Dekanatswallfahrt Schwerin
Di.	 08.06. - Do. 01.07.  Studienreise des  
		  Priesterrates nach Schweden 
So.	04.07.	 Dekanatswallfahrt Rostock
So.	12.09. 	Ansveruswallfahrt 
Mi./Do. 15./16.09.  Priesterratssitzung im  
		  Edith-Stein-Haus, Parchim
Fr./Sa. 17./18.09.  Diözesanpastoralrat
Fr.	 24.09.	 Kirchensteuerratssitzung 
Sa.	25.09.	 „engagiert katholisch“ - Bistums- 
		  tag zum ehrenamtlichen Engage- 
		  ment, Hamburg 
Do./Fr.  04./05.11.  Priestertag in Hamburg 
Sa./So. 06./07.11.  Bistumsjugendtag
Mi.	 10.11.	 Todestag der Lübecker 
		  Blutzeugen
Mi.	 24.11.	 Priesterratssitzung in Hamburg
Fr.	 26.11.	 Kirchensteuerratssitzung
Sa.	27.11.	 Diözesanpastoralrat
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Januar
08.-10.	 Besinnungstage für Diakonats- und  
	 Kommunionhelfer und Ehepartner,  
	 Pater Christian Geisler SJ, ESH Parchim
11.-14.	 PC-Kurs für Senioren, Diakon  
	 Dr. Stephan Handy, ESH Parchim
13.	 Regionalkonferenz, Schwerin 
15. - 17.	Dankeschön-Wochenende für Helfer,  
	 BTH Teterow
15. - 17.	Mediation-Streitschlichtung an der  
	 Schule – Grundkurs ab 15 Jahre, 
	 ESH Parchim
16.	 Kantorentag, Schwaan
16.	 Meditationsnachmittag, Christiane  
	 Trost, Pastor Dr. Martin Brückner, 
	 Wismar, ESH Parchim
18. - 22.	Parchimer Bildungstage, Kooperations- 
	 veranstaltung mit dem TMB, 
	 ESH Parchim
20.	 Dekanatspastoralkonferenz Rostock  
	 und Schwerin 
22. - 24.	Gemeinschaftswochenende Greves- 
	 mühlen und Rehna, BTH Teterow
27.	 Dekanatspastoralkonferenzen Güstrow  
	 und Neubrandenburg
30.	 KJM-Fasching, BTH Teterow
30.	 Instrumente im Gottesdienst, Rostock- 
	 Christusgemeinde

Februar 
05. - 07.	Schweigexerzitien, Pfr. Knobel, Berlin,  
	 ESH Parchim
05. - 07.	Besinnungstage für Familien mit  
	 geistig behinderten Erwachsenen,  
	 Pastorale Dienststelle, ESH Parchim
07. - 12.	Studiertour zum Kennenlernen der  
	 Studieneinrichtungen im Land ab 10.  
	 Klasse, BTH Teterow
12. - 14.	Besinnungstage „Märchen erzählen  
	 mein Leben“, Irmgard Heß, 
	 ESH Parchim
12. - 14.	Besinnungswochenende „Umkehr und  
	 Besinnung zum Beginn der Fasten- 
	 zeit“, Prälat Patrick Boland, Lübeck,  
	 ESH Parchim
13.-14.	 Erste-Hilfe-Kurs, BTH Teterow
14.-21.	 Gruppenleiterkurs, BTH Teterow
15. - 19.	Parchimer Bildungstage, Kooperations- 
	 veranstaltung mit dem TMB,	 
	 ESH Parchim

18. - 21.	Singekurs 1.-5. Klasse, BTH Teterow
19. - 21.	Exerzitien der Gemeinschaft Christ- 
	 lichen Lebens (GCL Nord) 
	 ESH Parchim
20.	 Diakonenkreis Mecklenburg, 
	 EBA Schwerin
21.	 1. Fastensonntag Vesper 17:00 Uhr,  
	 Weihbischof Werbs, Propsteikirche  
	 Schwerin
24.	 Teamkonferenzen
24. - 26.	Seminar für Schul- und Klassen- 
	 sprecher, Christoph Bräutigam, Berlin,  
	 ESH Parchim
26.-28.	 Musiker-Werkstatt, BTH Teterow
26.-28.	 Besinnungstage für Religions- 
	 pädagogen, Pastorale Dienststelle,  
	 ESH Parchim
27.	 Konsultationstag der Diakonatshelfer in  
	 Rostock, -St. Josef, Schwerin, 
	 Neubrandenburg

März
05. - 06.	PC-Kurs für Mitarbeiterinnen von  
	 Kindertagesstätten, ESH Parchim
05. - 07.	Ü 30-Singekurs, BTH Teterow
06.	 KJM-Fußball-Cup, Neubrandenburg
06.	 Regionalpastoralrat
06. - 07.	Bibelkurs nach dem Stuttgarter Fern- 
	 kurs, Andreas Hölscher, Berlin, 
	 ESH Parchim
10.	 Fachkonferenz für den Religions- 
	 unterricht im Schulamtsbezirk Rostock,  
	 14:30 Uhr Don-Bosco-Schule Rostock
12. - 13.	Fortbildung der kath. Schulen zum  
	 Marchtaler Plan, Kolpingferienland  
	 Salem
12. - 14.	Musizieren in Familie und Freundes- 
	 kreis, Prof. Dr. Adelheid Geck, 
	 Plau am See, ESH Parchim
12. - 14.	Chor- und Orchesterprojekt Mecklen- 
	 burg, Bützow
12. - 14.	7./8.Klasse-Kurs, BTH Teterow
13.	 Studientag in der Fastenzeit, HTI/TMB,  
	 Gemeindezentrum Christuskirche 
	 Rostock
17.	 Teterower Treffen, BTH Teterow
17.	 Fachkonferenz für den Religionsunter- 
	 richt im Schulamtsbezirk Neubranden- 
	 burg, 14:30 Uhr Gemeindezentrum  
	 Neubrandenburg



Jahresplan Mecklenburg-Vorpommern 2010

19. - 21.	Dekanats-Jugendräte-Wochenende,  
	 BTH Teterow
19. - 21.	Ehekurs „Wir trauen uns ...“, Pastorale  
	 Dienststelle, ESH Parchim
20.	 Bläsertag, Schwetzin / Groß Wüsten- 
	 felde
22. - 26.	Parchimer Bildungstage, Kooperations- 
	 veranstaltung mit dem TMB, 
	 ESH Parchim
24.	 Fachkonferenz für den Religions- 
	 unterricht im Schulamtsbezirk  
	 Schwerin, 14:30 Uhr EBA Schwerin
24.	 Regionaltag Gemeindereferentinnen  
	 und Gemeindereferenten
26.	 Ökumenischer Jugendkreuzweg 
26. - 27.	Gemeinsam die Bibel lesen, Pastorale  
	 Dienststelle, ESH Parchim
26. - 28.	Meditationskurs „Besinnung, Yoga, Me- 
	 ditation in der Lebensmitte“, Manfred  
	 Schnelle, Dresden, ESH Parchim
28. - 06.4. Osterfahrt der Jugend, BTH Teterow
29.	 Missa Chrismatis, Hamburg

April
28.3.-06. Osterfahrt der Jugend, BTH Teterow
04.	 Ostersonntag 10:00 Uhr, Weihbischof  
	 Werbs, Propsteikirche Schwerin
07.	 Regionalkonferenz, Schwerin
 9. - 11.	 Singetage 6.-12.Klasse, BTH Teterow
10. - 11.	Elterntraining der Caritas mit Frau  
	 Büsch, ESH Parchim
12. - 16.	Singetage für Senioren, ESH Parchim
14.	 Dekanatspastoralkonferenzen Rostock  
	 und Schwerin 
16. - 18.	Gemeinschaftswochenende Dekanat  
	 Schwerin, BTH Teterow,
16. - 18.	Klausur KJM-Jugendrat, BTH Teterow
17.	 Tag der Ehejubiläen, Hamburg
17.	 Scholatag, Rostock-Christusgemeinde
21.	 Dekanatspastoralkonferenzen Güstrow  
	 und Neubrandenburg
23. - 25.	Wochenende für junge Familien,  
	 Pastorale Dienststelle, ESH Parchim
24.	 Scholatag, Schwerin
23. - 25.	Begegnungstage Jugendlicher mit 
	 be-hinderten Menschen aus Güstrow,  
	 BTH Teterow
24. - 25.	Ikebana - Die Kunst des Blumen- 
	 steckens, ESH Parchim

Mai 
07. - 08.	PC-Kurs für Mitarbeiterinnen von 
	 Kindertagesstätten, ESH Parchim
08.	 Meditationsnachmittag, Christiane  
	 Trost, Schwerin, Pastor Dr. Martin  
	 Brückner, Wismar, ESH Parchim
08.	 Scholatag, Neubrandenburg
12.	 Teamkonferenzen 
12. - 16.	Ökumenischer Kirchentag in München
15. - 21.	Ikonenschreiben in Parchim, 
	 ESH Parchim
16.	 Dekanatswallfahrt Neubrandenburg  
	 nach Burg Stargard
17. - 20.05. Seminar für Gemeindereferen 
	 tinnen im Ruhestand, ESH Parchim
19.05.	 Ökumenisches Treffen der Theologen / 
	 Geistlichen in Mecklenburg, Ökume- 
	 nischer Gottesdienst mit den Bischöfen  
	 in Mecklenburg, Neubrandenburg
20. - 24.	Kreativtage über Pfingsten, 
	 BTH Teterow
21. - 24.	Bikertreffen, BTH Teterow
23.	 Pfingsten 10:00 Uhr, Weihbischof  
	 Werbs, Propsteikirche Schwerin
26.	 RKW-Einführung, BTH Teterow
26. - 28.	Tage für pastorale Mitarbeiterinnen und  
	 Mitarbeiter, BTH Teterow
28. - 30.	Ökumenischer Chorleiterlehrgang im  
	 Rahmen der Chorleiter D-Ausbildung,  
	 Güstrow
28. - 29.	Seminar „Liturgische Farben und Ge- 
	 wänder“ für ehren- und hauptamtliche  
	 Küster, ESH Parchim
29. - 30.	Jugendwallfahrt und Feier 15 Jahre  
	 BTH, BTH Teterow 
29. - 30.	Bibelkurs nach dem Stuttgarter Fern- 
	 kurs, Andreas Hölscher, Berlin, 
	 ESH Parchim

Juni
02.	 Teterower Treffen, BTH Teterow
05. - 06.	Fortbildung für Mitarbeiterinnen von  
	 Kindertagesstätten, ESH Parchim
06.	 Fronleichnam 10:00 Uhr, Weihbischof  
	 Werbs, Schwerin-Lankow
11. - 12.	Tag für Ingenieure und Wirtschaftler –  
	 Exkursion in die Öresundregion, 
	 ESH Parchim
11. - 13.	RKW-Helfertraining, BTH Teterow
12. - 18.	Seniorenfreizeit, ESH Parchim
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13.	 Dekanatswallfahrt Güstrow nach  
	 Teterow – BTH
18. - 20.	Gemeinschaftswochenende Rostock  
	 und Bad Doberan, BTH Teterow
18. - 20.	Besinnungswochenende mit Irmgard  
	 Heß, ESH Parchim
18. - 20.	Meditationskurs „Besinnung, Yoga,  
	 Meditation in der Lebensmitte“,  
	 Manfred Schnelle, Dresden, 
	 ESH Parchim
20.	 Dekanatswallfahrt Schwerin nach  
	 Dreilützow
23.	 Tag der geistlichen Besinnung,  
	 Schwerin-Lankow
24. - 01.7. Exerzitien, Rita-Maria Lutter, Glinde,  
	 ESH Parchim
25. - 27.	Gemeinschaftswochenende Matgen- 
	 dorf, BTH Teterow
25. - 26.	Werkstatt Biblische Figuren, Birgit  
	 Langer, Waren, ESH Parchim
26.	 Chorleitertag, Güstrow
28. -03.07. Integrativer Segeltörn, BTH Teterow

Juli
24.06. - 01. Exerzitien, Rita-Maria Lutter, Glinde,  
	 ESH Parchim
28.06. -03. Integrativer Segeltörn, BTH Teterow
02. - 04.	15 Jahre FSJ Mecklenburg-Jubiläum,  
	 BTH Teterow
04.	 Dekanatswallfahrt Rostock nach Bad  
	 Doberan
09. - 11.	Ministrantentage, BTH Teterow
09. - 11.	Wochenende für Familien mit geistig  
	 behinderten Kindern, ESH Parchim
26. -08.08. Europäische Jugendwochen „Time“,  
	 BTH Teterow
30. - 07.08. Messdienerwallfahrt nach Rom,  
	 BTH Teterow 
17. - 24.	Familienbildungsfreizeit in Kooperation  
	 mit der Familienbildungsstätte Teterow  
	 (Ulrike Schwarz), ESH Parchim 

August
26.07. - 08. Europäische Jugendwochen, 
	 BTH Teterow
30.07. - 07. Messdienerwallfahrt nach Rom,  
	 BTH Teterow 
09. - 22.	Deutschlandfahrt mit Ukrainern, 
	 BTH Teterow

10. - 20.	Studienfahrt in das Russland der Iko- 
	 nen, Klöster und Kirchen, ESH Parchim
16. - 26.	Behindertenbildungsfreizeit der Caritas  
	 Mecklenburg e. V., ESH Parchim
20. - 22.	TeteRockFestival, BTH Teterow

September
01. - 09.	Deutsch-Polnisches Jugendseminar,  
	 ESH Parchim
04.	 Organistentag, Neubrandenburg
04.	 Tag für Erstkommunionkinder und ihre  
	 Eltern, BTH Teterow
05.	 Kirchweihfest 10:00 Uhr, Propstei- 
	 kirche St. Anna, Schwerin 
08.	 Regionalkonferenz, Schwerin
10. - 11.	Digitale Bildbearbeitung mit Photo- 
	 shop, ESH Parchim
10. - 12.	Begegnungstage Jugendlicher mit  
	 behinderten Menschen aus Dreilützow 
	 und Firmanden aus Schwerin, 
	 BTH Teterow
11.	 Gesamttreffen der Diakonats- und  
	 Kommunionhelfer, Schwerin- 
	 St. Andreas
11.	 Organistentag, Schwerin 
12.	 Ansveruswallfahrt, Weihbischof  
	 Jaschke, Ratzeburg
16. - 19.	Studienfahrt in den Harz, TMB
17. - 19.	Gemeinschaftswochenende Dekanat  
	 Neubrandenburg, BTH Teterow
18.	 Organistentag, Rostock-Christus- 
	 gemeinde
18.	 Meditationsnachmittag, Christiane  
	 Trost, Schwerin, Pastor Dr. Martin  
	 Brückner, Wismar, ESH Parchim
18. - 19.	Ikebana – Die Kunst des Blumen- 
	 steckens, ESH Parchim
22.	 Dekanatspastoralkonferenzen Rostock  
	 und Schwerin
24.-26.	 Tanzkurs mit Tanzball, BTH Teterow
29.	 Dekanatspastoralkonferenzen Güstrow  
	 und Neubrandenburg

Oktober
01. - 03.	Gemeinschaftswochenende Rostock- 
	 Christusgemeinde, BTH Teterow
02.	 Regionalpastoralrat
08. - 10.	Aktivkurs für Aktive ab 16 Jahre, 
	 BTH Teterow  
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08. - 10.	Symposion „Europäische Schicksale  
	 des XX. Jahrhunderts“: Der Kaukasus  
	 – Brücke oder Barriere zwischen Konti- 
	 nenten und Kulturen, ESH Parchim
09.	 Diakonenkreis Mecklenburg, 
	 EBA Schwerin 
09.	 Scholaleitertag, Güstrow
13.	 Teamkonferenzen
18. - 21.	Schnuppertage 7. - 9. Klasse, 
	 BTH Teterow
21. - 24.	Medienwerkstatt, BTH Teterow
22. - 24.	Schweigexerzitien mit Pfr. Knobel,  
	 Berlin, ESH Parchim
27.	 Regionaltag für Gemeindereferen- 
	 tinnen und Gemeindereferenten
29. - 31.	Ü 30-Singetage, BTH Teterow
29. - 30.	Werkstatt Biblische Figuren, Birgit  
	 Langer, Waren, ESH Parchim
30. - 31.	Elterntraining der Caritas, Frau Büsch,  
	 ESH Parchim

November
01. - 05.	Parchimer Bildungstage in Kooperation  
	 mit dem TMB, ESH Parchim
06.	 Bistumsjugendtag
10.	 Pastoraltag, Rostock-Christusgemeinde
13.	 Bläserleitertag, Bützow
17.	 Teterower Treffen, BTH Teterow
19. - 21.	Kurs für „18 PLUS“, BTH Teterow
19. - 21.	Meditationskurs „Besinnung, Yoga,  
	 Meditation in der Lebensmitte“, 
	 Manfred Schnelle, ESH Parchim
19. - 21.	Besinnungstage für Ständige Diakone,  
	 Prälat Patrick Boland, Lübeck, 
	 ESH Parchim 
19. - 21.	Adventliche Besinnungstage für  
	 Frauen, Pastorale Dienststelle, 
	 ESH Parchim
22. - 26.	Singetage für Senioren, ESH Parchim
25.	 Niels-Stensen-Tag 19:00 Uhr, Weihbi- 
	 schof Werbs, Propsteikirche Schwerin
26. - 28.	Kreativtage im Advent, BTH Teterow
26. - 28.	Besinnungstage mit Irmgard Heß, 
	 ESH Parchim
26. - 28.	Besinnungstage für Studenden der  
	 KSG, ESH Parchim 
28.	 1. Adventssonntag Vesper 17:00 Uhr,  
	 Weihbischof Werbs, Propsteikirche  
	 Schwerin

Dezember
03. - 05.	Brauchtum im Advent,  ESH Parchim
04.	 Diakonenkreis Mecklenburg, 
	 EBA Schwerin 
06. - 10.	Parchimer Bildungstage in Kooperation  
	 mit dem TMB, ESH Parchim
10. - 12.	Adventswochenende, BTH Teterow
10. - 12.	Besinnungstage im Advent, Prälat 
	 Patrick Boland, Lübeck, ESH Parchim
11.	 Konsultationstag der Diakonatshelfer in  
	 Rostock, Schwerin, Neubrandenburg
15.	 Teamkonferenzen
17. - 19.	Adventliches Musizieren in Familie und  
	 Freundeskreis, Prof. Dr. Adelheid  
	 Geck, Plau am See, ESH Parchim
25.	 Weihnachten 10:00 Uhr, Weihbischof  
	 Werbs, Propsteikirche Schwerin
27. - 30.	Zwischen den Festen, BTH Teterow

BTH – Bischof-Theissing-Haus 
Katholische Jugendbildungsstätte,
Koppelbergstraße 15, 
17166 Teterow, 
Tel. 03996/15370, Fax: 03996/153737
e-mail:kursanmeldung@bth-kjm.de
www.bth-kjm.de

ESH – Edith-Stein-Haus, Exerzitien- und Bil-
dungshaus
Invalidenstraße 20, 19370 Parchim, 
Tel. 03871/625111, Fax: 03871/625110
e-mail: info@esh-parchim.de
www.esh-parchim.de

TMB – Thomas-Morus-Bildungswerk, 
Anschrift siehe ESH

HTI – Heinrich-Theissing-Institut 
Lankower Straße 14/16
19057 Schwerin
Tel. 0385/4897041, Fax: 0385/4897046
e-mail: info@hti-schwerin.de
www.hti-schwerin.de



03.01.2010	 Epiphanie-Kollekte 
		  (für die Mission in Afrika, ins- 
		  besondere für die Katechisten)

10.01.2010	 Ehe- und Familienseelsorge 
		  (für pastorale und soziale Projekte  
		  zugunsten von Familien)

07.02.2010	 Ansgarwerk / Nordische Mission 
		  (für die Priesterausbildung in  
		  Skandinavien)

21.02.2010	 Sonntag der caritativen Fachverbände 
		  (Suchtkrankenhilfe, Obdachlosen- 
		  hilfe, Hilfe für Alleinerziehende)

14.03.2010	 Diaspora-Miva  
		  (für Kfz-Beschaffung in den Dia- 
		  sporagebieten)

21.03.2010	 MISEREOR

28.03.2010	 Palmsonntagskollekte 
		  (für die pastoralen und sozialen  
		  Dienste der Kirche im Hl. Land)

01.04.2010	 Fastenopfer der Kinder für Misereor

25.04.2010	 Förderung geistlicher Berufe 
		  (für die Priesterausbildung in 
		  der Erzdiözese)

09.05.2010	 2. Ökumenischer Kirchentag 
		  in München

16.05.2010	 Mütter in Not 
		  (besondere Unterstützung für schwan- 
		  gere Frauen und deren Familien)

23.05.2010	 RENOVABIS 
		  (für die Aufgaben der Kirche in  
		  Mittel- und Osteuropa)

13.06.2010	 Für die Diaspora (für die Aufgaben  
		  des Diözesan-Bonifatiuswerkes)

04.07.2010	 Für den Hl. Vater / „Peterspfennig“ 
		  (für die Aufgaben des Heiligen  
		  Vaters)

11.07.2010	 Maximilian-Kolbe-Werk 
		  (für die Unterstützung ehem. poln.  
		  KZ-Häftlinge)

08.08.2010	 Diaspora Kinderhilfe 
		  (für religiöse Bildungsmaßnahmen  
		  und Freizeitgestaltung)

12.09.2010	 Kirchliche Öffentlichkeitsarbeit 
		  (für Presse und Rundfunk)

19.09.2010	 Caritassonntag 
		  (für die Dienste und Werke der 
		  Caritas in der Gemeinde und in der  
		  Erzdiözese; der Ertrag ist zur Hälfte  
		  an das Generalvikariat zu senden)

10.10.2010	 Für die Domkirche

24.10.2010	 Weltmissionssonntag 
		  (für das Werk Missio in Aachen)

02.11.2010	 Für Priesterausbildung in 
		  Osteuropa (Renovabis)

07.11.2010	 Solidaritätsfonds Arbeitslose 
		  (für Maßnahmen zur Umschulung  
		  von Arbeitslosen und für Arbeitsbe- 
		  schaffungsmaßnahmen in der Erz	
		  diözese)

21.11.2010	 Diasporasonntag 
		  (für das Deutsche Bonifatiuswerk)

24./25.12.2010	 ADVENIAT 
		  (für die Kirche in Lateinamerika)

26.12.2010	 Weltmissionstag der Kinder 
		  (für das Päpstl. Missionswerk der 
		  Kinder)

15. Jahrgang	 Hamburg, 16. Dezember 2009	 Nr. 12

Beilage zum Kirchlichen Amtsblatt für das Erzbistum Hamburg

Kollektenplan für das Jahr 2010

I. Geltungsbereich
Der nachstehend mitgeteilte Kollektenplan für das Kalenderjahr 2010 ist gültig für das Erzbistum Hamburg.

II. Kollektenplan und besondere Hinweise
Für das Kalenderjahr 2010 hat der Herr Erzbischof folgende Kollekten angeordnet:

Gründonnerstag Allerseelen



III. Besondere Kinder- und Jugendkollekten
Diasporaopfer der Erstkommunionkinder

Diasporaopfer der Firmlinge

Aktion-Sternsinger (Drei-Königs-Singen)

Am Tage der Erstkommunion soll von den Kommunionkindern, am Tage der Firmung von den Firmlingen 
ein Opfer für die Diaspora-Kinderhilfe erbeten werden.

Das Fastenopfer der Kinder und die Kollekte „Fastenopfer der Kinder” sind für die Aufgaben von MISEREOR 
bestimmt. Es sollte am Gründonnerstag gehalten werden. Die Erträge aus dem Fastenopfer der Kinder sollen 
gesondert von der MISEREOR-Kollekte erfasst und weitergeleitet werden.

IV. Kollekte für Priesterausbildung
An jedem Herz-Jesu-Freitag, an dem die Votivmesse vom heiligsten Herzen Jesu gefeiert werden kann, ist 
eine Kollekte für die Priesterausbildung zu halten.

V. Abrechnung
Der Kollektennachweis wird quartalsweise für jede Pfarrei in doppelter Ausfertigung erstellt. Dieser Nachweis 
ist zeitgleich mit der Weiterleitung des Gesamtbetrages der in dem jeweiligen Quartal gesammelten Kollekten 
an das Erzbischöfliche Generalvikariat zu übersenden.

Bitte geben Sie bei der Überweisung des Kollektenbetrages die genaue Anschrift sowie die Gemeinde- und 
Partnernummer an.

VI. Besondere Hinweise
Kann eine der vorstehend genannten Kollekten in einer Pfarrei aus irgendeinem Grunde an dem für sie fest-
gesetzten Termin nicht durchgeführt werden, so ist diese an dem nächstfolgenden kollektenfreien Sonntag 
nachzuholen.

An den nicht genannten Sonn- und Feiertagen sind die Kollekten für örtliche Zwecke kirchlicher und cari-
tativer Art bestimmt. Kollekten für andere als die obengenannten Zwecke sind nur mit Genehmigung des 
Herrn Generalvikar gestattet.

Die Kollekten, die am Sonntag gehalten werden, schließen die jeweilige Vorabendmesse mit ein.

Der Ständige Rat der Deutschen Bischofkonferenz hat darauf hingewiesen, dass die Weiterleitung der Kollekten, 
die für kirchliche Hilfswerke bestimmt sind, jeweils spätestens nach drei Monaten abgeschlossen sein soll, 
weil die kirchlichen Hilfswerke auf einen pünktlichen Zahlungseingang angewiesen sind. Wir möchten Sie 
deshalb bitten, die auf den Quartalsabrechnungen angegebenen Zahlungstermine unbedingt einzuhalten.

Für Ihre Bemühungen herzlichen Dank.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Kuzmicka, Tel.: 040 / 24877-279.

H a m b u r g, 15. Dezember 2009

Das Erzbischöfliche Generalvikariat
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Die lebendigste Jesuserzählung
„Die lebendigste Jesuserzählung. Das Lukas-
evangelium“ kommentiert von Thomas P. Os-
borne heißt die neue Publikation im Katholischen 
Bibelwerk.
Rechtzeitig zum Lukas-Lesejahr erscheint der 
neue Kurzkommentar zum Lukasevangelium. 
Thomas Osborne, Neutestamentler in Luxemburg, 
erschließt den Text gut verständlich, schwierige 
Begriffe werden erklärt; Zusammenhänge im 
Evangelium und lukanische Eigenarten werden 
sichtbar.
Das Lukasevangelium ist am lebendigsten von 
allen Evangelien geschrieben, denn der Verfasser 
ist ein Meister der Erzählkunst. Er beleuchtet 
das Jesusgeschehen mit Hilfe der Schrift, dem 
Alten Testament. Zugleich verfolgt er das soziale 
Anliegen, eher begüterte Menschen, für die er 
schreibt, zu solidarischem Teilen aufzufordern. 
So ist das Evangelium brennend aktuell. Ein 
Lernweg innerhalb des Evangeliums zeigt, wie 
man/frau zu JesusnachfolgerInnen wird. Dabei 

überliefert der Verfasser mehr Geschichten von 
Frauen als andere Evangelisten.
Die eng am griechischen Urtext orientierte Über-
setzung von Pesch/Wilckens/Kratz ermöglicht 
ein tieferes Textverständnis als gängige Überset-
zungen. Textabschnitt und Erklärung stehen sich 
je gegenüber.
Zu empfehlen ist das Buch für Bibelgruppen, Predi-
ger und alle am Lukasevangelium Interessierten.
In gleicher Form bereits erschienen: Das älteste 
Jesusbuch – Das Markusevangelium. Übersetzt 
und kommentiert von Hans Tüsing.
Bibliografie: Die lebendigste Jesuserzählung. 
Das Lukasevangelium kommentiert von Thomas 
P. Osborne und wörtlich übersetzt von Rudolf 
Pesch, mit Ulrich Wilckens und Reinhard Kratz. 
Katholisches Bibelwerk e.V. 2009. 288 S., ISBN 
978-3-940743-87-9, 24,80 Euro
Erhältlich bei: 
Katholisches Bibelwerk e.V., Postfach 15 03 65, 
70076 Stuttgart, bibelinfo@bibelwerk.de, Telefon 
07 11 / 6 19 20-50, Fax -77
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Weitere Infos und Stellen zu den üblichen Bürozeiten unter der Tel. 040 / 248 77 - 240
Adresse: Stellenbörse, Generalvikariat Hamburg, Danziger Str. 52 a, 20099 Hamburg, Fax 040 / 248 77 - 264

Stand: 30.11.2009

Im Erzbistum sind zur Zeit folgende Stellen zu besetzen:

Die Stellenbörse im Erzbistum Hamburg wurde mit dem Ziel eingerichtet, am kirchlichen 
Dienst Interessierte auf alle offenen Stellen aufmerksam zu machen und darin die katholischen    
Dienstgeber bei der Suche nach geeigneten Mitarbeitern zu unterstützen. Die Angaben 
erfolgen nach den Vorgaben des jeweiligen Anstellungsträgers. Interessierte Dienstgeber oder 
Stellenbewerber können sich zu den üblichen Bürozeiten an die Stellenbörse wenden, um wei-
tere Informationen über Stellenangebote zu erhalten oder selbst Stellenangebote abzugeben. 
Dort können auch die Formulare für Stellenangebote und Stellengesuche angefordert werden.

Im Erzbistum sind zur Zeit folgende Stellen zu besetzen:
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Berufsbezeichnung AnforderungenAngaben zur Stelle

Pädagogischer Leiter 
(m/w))
ChiffreNr. E0033S00892

ab sofort oder später suchen 
wir für unser Kinder- und Ju-
gendhaus in Hamburg-Berge-
dorf eine pädagogische Leitung 
in Vollzeit. 
Ihre Aufgaben umfassen: die 
Fachaufsicht für die pädagogi-
schen Mitarbeiter/innen, Koor-
dination aller an der Hilfepla-
nung Beteiligten und fachliche 
Begleitung, Aufnahme und Ent-
lassung von Kindern und Ju-
gendlichen, Krisenintervention, 
konzeptionelle Weiterentwick-
lung der Einrichtung. 
Wir bieten: ein interessantes 
und verantwortungsvolles Auf-
gabengebiet mit vielfältigen Ge-
staltungsmöglichkeiten in ei-
ner lebendigen Einrichtung der 
Jugendhilfe mit qualifizierten 
Mitarbeiter/innen und einem 
motivierten, interdisziplinär be-
setzten Leitungs-Team, Super-
vision und Weiterbildung, die 
Eingruppierung nach den AVR 
des Deutschen Caritasverban-
des und eine betriebliche Al-
tersversorgung.

ein abgeschlossenes Studium 
der Sozialpädagogik, Psycho-
logie oder eine vergleichbare 
Qualifikation, mehrjährige Be-
rufserfahrung in der stationären 
Kinder- und Jugendhilfe, Lei-
tungserfahrung und Kompeten-
zen in der Mitarbeiterführung, 
menschliche Zugewandtheit, 
eine engagierte Arbeitshaltung 
sowie die Fähigkeit zur Struktu-
rierung und Weiterentwicklung 
von Arbeitsabläufen und Prozes-
sen, die gelebte Mitgliedschaft 
in einer christlichen Kirche.
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Im Erzbistum sind zur Zeit folgende Stellen zu besetzen:
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Berufsbezeichnung AnforderungenAngaben zur Stelle

Dipl.-Sozialpädagoge 
(m/w) o. Dipl.-Pädagoge 
(m/w) als Leitung des 
Wohnhauses für Frau-
eChiffreNr. E0140S00890

Erzieher (m/w) 
ChiffreNr. E0235S00889

zum 01.01.2010 ist die Leitung 
des Sozialdienstes in Hamburg-
Altona zu besetzen. Die Vergü-
tung erfolgt nach AVR (Arbeits-
vertragsrichtlinien der Caritas 
und ihrer Fachverbände). 
Zu Ihren Aufgaben gehören: 
Leitung der stationären Ju-
gend- und Erwachsenenhilfe-
einrichtung und der ambulanten 
Maßnahmen (gem. §§30, 34/41, 
35, 35a SGB VIII u. §53/54 SGB 
XII), Personalführung und Per-
sonaleinsatzplanung, Budget-
verantwortung, Kontakte zu 
Kostenträgern und Außenver-
tretung in Gremien, konzepti-
onelle Verantwortung, Weiter-
entwicklung der Angebote und 
Qualitätssicherung, organisa-
torische Aufgaben. Wir bieten: 
eine interessante, verantwor-
tungsvolle und abwechslungs-
reiche Leitungsaufgabe, ein 
qualifiziertes und engagiertes 
Mitarbeiterteam, Fortbildung 
und Supervision, kirchliche Zu-
satzversorgung.

zum 01.01.2010 oder später 
suchen wir für unseren Kin-
dergarten in Hamburg-Farm-
sen eine/n qualifizierte/en, 
erfahrene/n Erzieher/in als 
Gruppenleitung in Vollzeit.

abgeschlossenes pädagogi-
sches (Hochschul- oder Fach-
hochschul-)Studium, Fundier-
te Kenntnisse des SGB VIII u. 
XII, insbesondere im Hinblick 
auf die Zielgruppe, Leitungser-
fahrung, Kommunikations- und 
Konfliktfähigkeit, Verantwor-
tungsbewusstsein und Belast-
barkeit, wirtschaftliches Den-
ken und Organisationstalent, 
Freude und Interesse an der 
konzeptionellen Weiterentwick-
lung des Bereichs, sehr gute 
EDV-Kenntnisse (MS-Office). 
Zugehörigkeit zur Katholischen 
Kirche.

Zugehörigkeit zu einer christ-
lichen Kirche wird vorausge-
setzt.
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Berufsbezeichnung AnforderungenAngaben zur Stelle

Sekretär (m/w) für das 
Sekretariat der Ge-
schäftsleitung  
ChiffreNr. E0188S00888

Erzieher (m/w) als  
Gruppenleitung 
ChiffreNr. E0091S00880

zum 01.01.2010 oder früher su-
chen wir zur Besetzung der o. 
g. Position für das Generalse-
kretariat des Raphaels-Werk 
Dienst am Menschen unter-
wegs e.V. in Hamburg. Zu Ihren 
Aufgaben gehören neben den 
allgemeinen Sekretariatstätig-
keiten wie die Postbearbeitung, 
Telefondienst, Schreib- und 
Versandarbeiten, Schriftgut-
ablage, Akten- und Datenpfle-
ge auch die Organisation und 
Durchführung von Gremiensit-
zungen und Veranstaltungen 
einschl. der Bewirtung von Be-
suchern, sowie die allgemei-
ne Bürologistik. Die wöchent-
liche Arbeitszeit beträgt 19,5 
Std. Die Vergütung erfolgt nach 
AVR.

ab sofort suchen wir eine/n 
(Heil-)Erzieher/in für unsere 
Kindertagesstätte in Wedel. Es 
handelt sich um eine Teilzeit-
stelle in der Elementargruppe 
mit Mittagstisch. Der Stellen-
umfang beträgt 33,5 Arbeits-
stunden pro Woche und ist für 
drei Jahre befristet.

Deine abgeschlossene Ausbil-
dung als Bürokauffrau, absolut 
sichere schriftliche und münd-
liche Ausdrucksfähigkeit in der 
deutschen Sprache incl. si-
cherer Rechtschreibung, gute 
Kenntnisse der Office-Program-
me, sowie die Bereitschaft zur 
Einarbeitung in die elektroni-
sche Adressverwaltung und 
das Ablageprogramm ELO, 
eine engagierte und flexible Ar-
beitsweise, die Mitgliedschaft 
in einer christlichen Kirche.

abgeschl. staatlich anerkann-
te Berufsausbildung im erzie-
herischen Bereich, Freude an 
der Arbeit mit Kindern und den 
Familien, Mitglied einer christli-
chen Kirche.
Ihr Arbeitsschwerpunkt liegt im 
Fachbereich Atelier incl. der da-
mit verbundenen Aufgaben, da-
her wäre die Berufserfahrung 
auf dem musisch-ästhetischen 
Gebiet von Vorteil. Wir wün-
schen uns ein Teammitglied, 
das sich konzeptionellen Wei-
terentwicklungen stellt und den 
QM-Prozess fortführt.
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Berufsbezeichnung AnforderungenAngaben zur Stelle

Dipl.-Ingenieur (m/w) 
(FH) im Bereich Hochbau 
mit dem Schwerpunkt 
energetische Optimie-
rung von Altgebäuden 
ChiffreNr. E0023S00879

Praktikant (m/w) 
ChiffreNr. E0046S00877

ab sofort oder später für das 
Referat Bauaufsicht Kirchen-
gemeinden in Hamburg. Die-
se Stelle ist projektbefristet, 
für die Dauer von 3 Jahren, 
zu besetzen. Ihr Aufgaben-
bereich umfasst im Wesentli-
chen: selbständige Planung, 
Durchführung und Abwicklung 
von Umbau-, Erweiterungs- 
und Sanierungsmaßnahmen; 
Wahrnehmung von Bauher-
renaufgaben/Projektsteue-
rungsleistungen bei Neubau-, 
Erweiterungs- und Sanierungs-
maßnahmen; kirchenaufsicht-
liche Tätigkeiten und fach-
technische Begleitung aller 
Baumaßnahmen der Kirchen-
gemeinden; gestalterische, 
technische, wirtschaftliche und 
baurechtliche Beratung  und 
Betreuung; Entscheidungsvor-
bereitung für Wettbewerbser-
arbeitung oder Vorentwurfspla-
nung. 
Wir bieten vielseitige und inter-
essante Aufgaben, in denen Sie 
selbständig und eigenverant-
wortlich tätig sein können. 
Die Vergütung erfolgt nach der 
Kirchlichen Dienstvertragsord-
nung (DVO)

ab sofort oder später eine Voll-
zeitpraktikumsstelle für eine 
Einrichtung des Caritasverban-
des in Lübeck.

ein abgeschlossenes Fach-
hochschulstudium (Fach-
richtung Hochbau) und ggfs. 
mehrjährige Berufserfahrung; 
materialtechnische und bauge-
schichtliche Kenntnisse; gute 
gestalterische und darstellen-
de Fähigkeiten und Engage-
ment zu eigenverantwortlichem 
Handeln; Kenntnisse in der 
EDV im Bereich der Kenntnis-
se der HOAI Planung und der 
AVA; Bereitschaft zum Außen-
dienst;  und VOB; Verhand-
lungsgeschick, Kontaktfähigkeit 
und Durchsetzungsvermögen, 
sowie Zugehörigkeit zur Katho-
lischen Kirche und die Identifi-
kation mit deren Grundsätzen 
und Zielen runden Ihr Profil ab.

Wir suchen eine engagierte, 
motivierte Persönlichkeit, die 
die Freude an der Arbeit mit 
Kindern hat. Bereitschaft zur 
Verantwortungsübernahme 
und Berufserfahrung werden 
vorausgesetzt. Mitglied einer 
christlichen Kirche.
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Berufsbezeichnung AnforderungenAngaben zur Stelle

Erzieher (m/w) und  
Soz.päd. Assistent (m/w) 
ChiffreNr. E0353S00868

Dipl. Sozialpädagoge 
(m/w) mit therapeu-
tischer Zusatzausbil-
dung 
ChiffreNr. E0140S00884

Erzieher (m/w) 
ChiffreNr. E0140S00884

für unsere neu zu eröffnenden 
fünf Gruppen in einer Kinder-
tageseinrichtung in Kiel su-
chen wir zum Februar 2010 
oder April/Mai 2010 mehrere 
Mitarbeiter/-innen im pädago-
gischen Bereich in Vollzeit und 
Teilzeit. Wir bieten: eine ab-
wechslungsreiche, unbefristete 
Tätigkeit; Arbeit in einem aufge-
schlossenem Team; regelmä-
ßige Fortbildungen; Evaluation 
unserer Arbeit durch Teilnah-
me am QM-Projekt; Vergütung 
nach den Richtlinien des Deut-
schen Caritasverbandes (AVR); 
Zusatzversorgung

ab sofort oder später für eine 
Einrichtung des Caritasverban-
des in Hamburg. Wir bieten: 
Vergütung nach AVR/DCV, ver-
antwortungsvolle Tätigkeit in 
einem aufgeschlossenen Team, 
regelmäßige Supervisionen.

ab sofort eine Teilzeitkraft (30 
Std./Woche) für eine Kinderta-
gesstätte in Hamburg-Wands-
bek. Diese Stelle ist für ein Jahr 
befristet. 
Wir bieten: die Vergütung nach 
DVO, Sozialleistungen des öff. 
Dienstes, regelmäßige Fortbil-
dungsangebote, qualifiziertes, 
engagiertes und aufgeschlos-
senes Team.

qualifizierter Berufsabschluss 
evtl. mit Zusatzqualifikationen, 
aufmerksamen und liebevollen 
Umgang mit Kindern, Kenntnis-
se im Bereich der Sprachförde-
rung, Begleitung und Unterstüt-
zung der Eltern, Teamfähigkeit 
und Entwicklungsbereitschaft, 
Bereitschaft religionspädagogi-
sche Inhalte zu vermitteln, Mit-
gliedschaft in einer christlichen 
Kirche.

Mitglied einer christlichen Kir-
che; Erfahrungen im Bereich 
Erziehungsberatung oder vergl. 
Arbeitsfeld; Team- und Koope-
rationsfähigkeit; Flexibilität; Fä-
higkeit zum selbständigen und 
eigenverantwortlichen Arbeiten. 
Ihre Aufgaben: beraterische u. 
therapeutische Arbeit mit Kin-
dern, Jugendlichen und ihren 
Eltern im Bereich Hilfen und Er-
ziehung; Kooperation mit dem 
Jugendamt bzw. mit dem Hel-
fersystem.

kommunikative und engagier-
te Persönlichkeit, die Freude an 
der pädagogischen Arbeit mit 
Kindern und ihren Familien hat. 
Bejahung des an den christli-
chen Werten orientierten Erzie-
hungs- u. Bildungsauftrages. 
Staatliche Anerkennung. Mit-
glied einer christlichen Kirche.
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Im Erzbistum sind zur Zeit folgende Stellen zu besetzen:

Berufsbezeichnung AnforderungenAngaben zur Stelle

Buchhalter (m/w) 
ChiffreNr. E0140S00884

Berater (m/w) in der 
Ehe-, Familien- und  
Lebensberatungsstelle 
ChiffreNr. E0337S00836

für unser Kinder- und Jugend-
haus in Bad Oldesloe suchen 
wir zum 01.01.2010 eine Teil-
zeitkraft für 19,25 Std. wö-
chentlich. Wir bieten ein in-
teressantes Arbeitsfeld, ein 
aufgeschlossenes Betriebskli-
ma, Bezahlung nach AVR/CAR. 
Die Stelle ist befristet (Eltern-
zeitvertretung).

ab sofort oder später eine Teil-
zeitstelle (30 Std./Wo) in einer 
Beratungsstelle in Neubranden-
burg. Wir bieten: die Vergütung 
gemäß den Arbeitsrechtsrege-
lungen des Erzbistums Ham-
burg.

eine abgeschlossene Ausbil-
dung zur Bürokauffrau o. ä., 
sehr gute PC-Kenntnisse (Word, 
Excel, Outlook, Internet) so-
wie die Mitgliedschaft in einer 
christlichen Kirche. Zu Ihren 
Aufgaben gehören: Rechnungs-
erstellung an die Kostenträger 
und Kontrolle inkl. Mahnwesen, 
Erstellung der monatlichen De-
bitoren- und Kinderstatistik, Be-
rechnung und Überweisung der 
Gelder an die Gruppen und an 
die jungen Erwachsenen im Be-
treuten Wohnen, Führung und 
Abrechnung der Hauptkasse, 
Abrechnung der Nebenkassen 
und deren Kontrolle, Kontrolle 
und Bearbeitung der Eingangs-
rechnungen, Finanzdispositi-
on, Führung und Kontrolle der 
Bankkonten (Überweisungs-
schreibung, Onlinebanking), 
Liquiditätsprüfung, enge Zu-
sammenarbeit mit der Finanz-
buchhaltung im Erzbistum Ham-
burg, Monatsbuchhaltung für 
den Versand nach Hamburg 
vorbereiten, offene Posten klä-
ren, Korrespondenz mit Kost-
enträgern, Banken, Lieferanten 
etc., Erledigung der Ablage.

abgeschlossenes Hochschul-
studium im Bereich Psycholo-
gie/Pädagogik/Theologie oder 
eines vergleichbaren Studi-
ums. Mitglied der katholischen 
Kirche, Einhaltung absoluter 
Schweigepflicht, kommunika-
tive u. soziale Kompetenz, Zu-
verlässigkeit und Teamgeist, 
Bereitschaft zur/oder absolvier-
te Weiterbildung in Ehe-, Fami-
lien- und Lebensberatung, Be-
rufserfahrung.
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